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Immer mehr kommen zu uns 
denn was zählt sind Leistung, Service und 

günstige Konditionen 
Als Bank speziell für Mitarbeiter im öffentlichen Dienst bieten wir unseren Kunden 
überdurchschnittlich gute Konditionen und kostengünstige Girokonten. 

Als Sparda-Kunde haben Sie nicht nur eine Konto-Nummer, sondern Sie sind Mit­
glied der Bank und am Gewinn beteiligt. Sie erhalten jährlich eine Dividende und 
haben die Möglichkeit mitzubestimmen - ganz im Sinne der genossenschaftlichen 
Idee. 

Nehmen Sie unser Leistungsangebot ruhig unter die Lupe. Sie werden rasch fest­
stellen, daß wir die richtige Bank für Sie sind. 

Sparda-Bank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Hauptstelle: 
7500 Karlsruhe 1, Baumeisterstraße 21, Telefon (07 21) 3714-1 
Zweigstellen: 7800 Freiburg i. Br., Bertoldstr. 54 · 6800 Mannheim, L 15, 15-17 

Wenn Sie Näheres über unsere außergewöhnlichen Leistungen erfahren wollen, füllen Sie 
bitte den untenstehenden Coupon aus, kleben ihn auf eine Postkarte und schicken ihn an uns. 
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Informieren Sie mich bitte, welche Vorteile ich als Kunde bei 
der Sparda-Bank habe. Besonders interessiert mich: 

Name 

Geburtsdatum 

Straße 

Postleitzahl, Ort 

Telefon 

D Mitgliedschaft/Girokonto 
D Geldanlagemöglichkeiten 
D Kredite 

Vorname 

Beruf 

+. • 
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Bericht 
aus dem Vorstand 

Wichtige Voranzeige 
für alle Mitglieder der Bürgergemeinschaft und inter­
essierte Mitbürger der Nordweststadt. 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt hat in seiner Sitzung am 17. Februar 1987 
beschlossen, die diesjährige 

HAUPTVERSAMMLUNG 

am Freitag, dem 8. Mai 1987, 20.00 Uhr, durchzufüh­
ren. Sie wird diesmal in der Gaststätte FC West, 
Karlsruhe 21, Hertzstraße 21, gegenüber der St.­
Konradskirche, stattfinden. 

Auf der Tagesordnung werden neben dem 
Geschäfts- und Rechenschaftsbericht des 1. Vorsit­
zenden, dem Kassen~ · und Revisionsbericht eine 
Ansprache des Herrn Bürgermeisters Norbert Vöh­
ringer über aktuelle kommunalpolitische Themen 
stehen (insbesondere über Jugend- und Sozialpoli­
tik). 

Neuwahlen des Vorstandes finden in dieser Haupt­
versammlung nicht statt, da diese nach§ 11 unserer 
Satzungen nur alle zwei Jahre anstehen. 

Anträge, Anliegen und gute Anregungen können bis 
30. April 1987 beim 1. Vorsitzenden, Bonner Str. 58, 
schriftlich eingereicht oder bei der Hauptversamm­
lung mündlich gestellt werden. 

Alle Mitglieder erhalten im April 1987 eine schriftliche 
Einladung mit den vorgesehenen Tagesordnungs­
punkten. 

Auch Freunde der Bürgergemeinschaft, die noch 
nicht Mitglied sind, werden als Gäste herzlich einge­
laden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karl Ott 
1. Vorsitzender 
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So1naneher 
heizt für 
die Katz! 

Ehrlich. Jeder sagt, es muß was getan 
werden, um Energie zu sparen, aber 
an das Naheliegende wird oft nicht 

gedacht. An die Fenster. Denn soviel 
Energie kann durch neue·, dichte 

Fenster eingespart werden. 
Machen Sie am besten gleich den 

ersten Schritt, und tauschen Sie ihre 
alten Fenster gegen neue. 

Von FINSTRAL! 

Denn FINSTRAL hat ein spezielles 
Programm für Altbausanierung und 

die Erfahrung, die Ihnen voll 
zugute kommt. 

DFINSTRAI: 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

ChrisLian 6imon 
TÜREN UND FENSTER 
7500 KARLSRUHE 21 · TEL.0721/74706 

Notizen 
aus der Nc:>rdweststadt 

Der lange Winter wird vorbei sein, wenn diese Aus­
gabe des. Nordweststadtblattes zu den Lesern 
kommt. Verspätet wird dann in den Gärten geschafft 
und der Frühjahrsputz über die Runden gebracht. 
Viel zu tun gibt es dann. Und nicht jeder weiß, wohin 
mit dem Laub und mit den Gartenabfällen. · 

Jutesäcke für Gartenabfälle 
Die Stadt verteilt auch die~es Jahr wieder, und dies 
noch bis zum 30. April, kostenlos Jutesäcke für Laub 
und Gartenabfälle, die nach der Satzung über die 
Abfallbeseitigung nicht mehr in den Mülleimer 
geworfen, sondern nur noch in die ausgegebenen 
Laubsäcke gefüllt werden dürfen. Die umweltfreund­
lichen Jutesäcke, von denen jeder Karlsruher Haus­
halt zwei Stück erhalten kann, gibt es von montags 
bis freitags zwischen 7 und 15.30 Uhr an den Pforten 
beim Technischen Rathaus (Lammstraße 7), beim 
Rathaus West (Kaiserallee 4), beim Rathaus Durlach, 
beim Amt für Abfallwirtschaft (Ottostraße 21), bei der 
l:}tadtgärtnerei Rüppurr (Gebrüder-Grimm-Str. 9), 
bei der Stadtgärtnerei Durlach (Badener Straße 28), 
beim Bauhof der Inspektion Ost (Frühlingstraße 2a) 
und bei der Inspektion West (Neureuter Straße 19). 
Montags bis samstags sind die Laubsäcke zwischen 
7 und 17 Uhr außerdem bei der Deponie'West, Wikin­
gerstraße 25, und bei der Deponie Ost, Ochsen­
straße 10, zu haben. Der Termin, an dem das Amt für 
Abfallwirtschaft die gefüllten Beutel im restlichen 
Stadtgebiet wieder abholt, stand bei Redaktions­
schluß noch nicht fest. 
Grünabfälle aus dem Garten, wie etwa gemähtes 
Gras oder Zweige von Hecken, können übrigens Pri­
vatpersonen gebührenfrei das ganze Jahr über 
~bgegeben, und zwar bei den Stadtgärtnereien Dur­
lach und Rüppur und bei den Inspektionen West und 
Ost. Sie haben jeweils zwischen 8 und 15 Uhr von 
Montag bis Freitag geöffnet. Auf dem Kornpostplatz 
des Gartenbauamts gegenüber dem Klärwerk (An 
der Wässerung) nehmen die Mitarbeiter Gartenab­
fälle montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr und sams­
tags bis 13 Uhr entgegen, und von Montag bis Sams­
tag, 7 bis 17 Uhr, stehen die Mülldeponien West und 
Ost für die Gartenbesitzer offen. 



Badische® 
Landesbausparkasse 

· Bausparkasse der Sparkassen 

Fur Land uncl Leute in Haclen 

Für Ihren Wunschtraum: 
Die Finanzierung aus einer 
Hand von LBS und 
· Sparkasse. 

Auskunft und Beratung: 
• LBS-Bezirksleiter Peter Winkler 

Schubertstraße 6f, 7514 Eggenstein-Leopoldshafen 1, Telefon {0721) 704272 
• LBS-Bezirksbeauftragter Gerd Neumann 

Rheinhafenstraße 88, 7500 Karlsruhe 21, Telefon {0721) 579662 
• LBS-Beratungsstelle 

Rheinstraße 14b, 7500 Karlsruhe, Telefon {0721) 550907 
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Schüleraustausch mit Nancy 
Zum elften Male fand ein Schüleraustausch zwi­
schen dem Humboldt-Gymnasium und dem Lycee 
Frederic Chopin in Nancy statt: 25 Mädchen und 
Jungen aus der Partnerstadt Nancy waren in der 
Nordweststadt zu Gast. Dieser Schüleraustausch 
wurde von Oberstudienrat Ulrich Ziehms initiiert. Die 
Gäste aus Nancy wohnten bei ihren Gasteltern und 
lernten über ein umfangreiches Programm nicht nur 
den Unterricht „im Humboldt" kennen, sondern auch · 
Karlsruhe und Umgebung. Die Gäste aus Nancy 
wurden im Rathaus vom Ersten Bürgermeister Kurt 
Gauly empfangen. Er hieß die Gäste aus der zehnten 
Klasse „des Chopin" herzlich willkommen, plauderte 
über die Geschichte und die Bedeutung Karlsruhes 
und dankte auch den Gasteltern für deren Bereit­
schaft, die Gäste aufzunehmen. Der Schüleraus­
tausch soll auch künftig fortgeführt werden. 

Südtangente und Autobahn 
Die Karlsruher Tangenten sind für die Nordweststadt 
wichtig. Im Vordergrund steht derzeit die Südtan­
gente. Sie ist baulich weitergekommen. Rechtzeitig 
muß nun der Autobahnanschluß gesichert werden. 
Oberbürgermeister Professor Dr. Seiler ergriff daher 
gegenüber dem Land die Initiative: Baden-Württem­
berg solle alles tun, um eine gleichzeitige Verkehrs­
freigabe von durchgehender Südtangente und 
deren Anschluß an die Bundesautobahn sicherzu­
stellen. Mit dieser eindringlichen Bitte wandte sich 
der Oberbürgermeister in einem Schreiben an 
Staatssekretär Alfons l\(laurer im Stuttgarter Innen­
ministerium. Die Stadt Karlsruhe setze alle verfügba­
ren Kräfte und Mittel daran, die Südtangente als 
große städtische Ost-West-Achse so bald wie mög­
lich in Betrieb zu nehmen. Nach dem derzeitigen 
Stand der Bauarbeiten könne man den letzten 
Bauabschnitt im Frühjahr 1988 dem Verkehr überge­
ben. Die wichtige Straße erreiche aber nur dann 
,,ihren vollen Verkehrswert und damit ihre vollstän­
dige Entlastungswirkung für die Wohngebiete der 
Gesamtstadt, wenn ihr Anschluß an die Bundesauto­
bahn vollzogen ist." Hier seien Stadt und Land 
gemeinsam gefordert. 
Die „ernsthafte Sorge'~ um eine zeitlich aufeinander 
abgestimmte Verknüpfung der beiden Verkehrswe­
ge, die Dr. Seiler Staatssekretär Maurer gegenüber 
zum Ausdruck brachte, ist durch den knappen Zeit­
rahmen begründet. Denn als Auftragsverwalter für 
den Bund hat das Land die beiden Überführungs­
bauwerke des Knotens zu errichten. Damit die Arbei­
ten nicht erst dann beginnen, wenn alle für die Auto­
bahn noch anstehenden verkehrlichen Fragen -
etwa die Höchstgeschwindigkeit zwischen den 
Anschlußstellen - entschieden sind, hat der OB jetzt 
den Staatssekretär um dessen persönliche Ein­
schaltung gebeten. Für die städtischen Dienststellen 
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verbürgte sich Karlsruhes Stadtoberhaupt, ,,daß 
alles unternommen wird, dieses Ziel zu erreichen". 

Rheinhafenbad früh dran 
Als erstes Freibad in Baden-Württemberg öffnete 
das Rheinhafenbad am 7. März. Wie alle Jahre wurde 
am Vormittag zum Auftakt ein Sportabzeichen­
schwimmen veranstaltet. Ab Mittag gab es dann ver­
schiedene Aktivitäten. Die frühe Öffnung unseres 
ersten und dazu noch in der Nähe der Nordweststadt 
liegenden Freibades war möglich, weil das 
Schwimmbecken vom nahen Rheinhafenkraftwerk 
auf 28 Grad geheizt wird und außerdem teilweise 
überdacht ist, also auch an schlechten Tagen 
benutzt werden kann. Es besteht übrigens kein · 
Bademützenzwang. Im übrigen warten auch Sauna, 
Bräunungsanlagen, Massagebrunnen, geheizte 
Umkleidekabinen und das große Freigelände auf 
Besucher ... 

Winter-Sozialbutter 
Einigen Wirbel gab es um die kostenlose Abgabe der 
Winter-Sozialbutter aus EG-Beständen. Die bis 
Ende März anhaltende, in ihrer Art erstmalige Aktion 
wurde offensichtlich ein wenig hastig gestartet. 
Jedenfalls wußten die Freien Wohlfahrtsverbände 
anfangs nicht so recht, wie's mit der Verteilung zu 
halten sei. Für die Nordweststadt hatte die Aktion 
eine besondere Bedeutung: Form- und Ausliefe­
rungsstelle für ganz Baden-Württemberg war die 
Molkerei-Zentrale Südwest unweit der Bundes­
straße 36. 
Die kostenlos an Hilfsbedürftige abgegebene Win­
ter-Sozialbutter wurde bei der MZ Südwest im Eil­
tempo geformt und ausgeliefert. Die MZ Südwest 
wird von allen genossenschaftlichen Molkereien in 
Baden-Württemberg getragen. Das Unternehmen -
so wurde bei dieser Gelegenheit bekannt - hat nach 
dem Umsatzrückgang von 1985 auf 808 (1984: 829) 
Millionen DM im vergangenenen Jahr den Umsatz 
wieder um 60 auf 868 Millionen DM erhöhen können. 
Dies ist auf Auswirkungen des Reaktorunfalls von 
Tschernobyl zurückzuführen: Die Frischproduktion 
mußte zurückgenommen und verstärkt eingelagerte 
Produktion am Markt abgesetzt werden. 

Die neue Turnhalle 
der Realschule am Rennbuc~el wird nicht vor 1988 
realisiert werden. Das kam bei einer entsprechen­
den Anfrage von Stadtrat Karl~Wilhelm R. Buchenau 
während der Etatdebatte im Bürgersaal heraus. Der­
zeit sind für die Halle noch immer die Neubaupla­
nungen im Gang. Nach deren Abschluß wird das 
Baugesuch eingereicht. Im Haushalt 1987 und 1988 
wurden keine Mittel für den Bau eingesetzt, weil die 
Stadt außer vorgesehenen Planungs- und Anlaufko­
sten, für die jeweils 100000 DM in1987 und 1988vor-
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Suchen Sie 
Geschenke von bleibendem Wert? 
Führende Marken der 
Porzellan- und Glasbranche 
finden Sie bei 
uns in reicher Auswahl 

Es lohnt sich auch 
nach unseren 
Sonderangeboten zu fragen! 

WILLI GECK 
Glas · Porzellan · .Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 55 38 44 

und 
Durlacher Allee 

Will• G k (im Hause MANN-Mobilia) 
1 eC Telefon 615106 

~ Lederwaren 

lhr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rhein~traße 43 · Telefon 550083 

) 

G] 
;Ihr Reisebüro f 
1 in Mühlburg 1 
lNURwTOURISTIC!PARTNERI 
1 philippstraße 8 1 
\. telefon 55 70 03 .J --­~-- IHR SCHLÜSSEL----.. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

....._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher· 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierar-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr .. 35, Tel. 55 36 69 

Wir sind wieder da! 
bisher: Waldstraße 34 

jetzt: 

Rheinstraße 18 
Kar1sruhe-Mühlburg · Telefon 59 42 04 

Exklusive Dessous von: 
Valentino, La Perla · Malizia · lrma la Deuce 

Aubade· Faber' SilviaHahn· Lou· Bleyle· Rosy 

Außergewöhnliche Strumpfqualitäten von: 
Valentino , Elbeo · Falke· Christian Dior' DD · Bi 

Tilly, Exciting · Pierre Mantoux · Nina Ricci 

Als Fachgeschäft ist gute Beratung 
für uns selbstverständlich! 

gesehen sind, wesentliche Baukosten erst 1989 auf 
sich zukommen sieht. Erster Bürgermeister Kurt 
Gauly versicherte im Gemeinderat Stadtrat 
Buchenau,'daß im Falle schnelleren Vorankommens 
des Turnhallenbaues entsprechende Finanzmittel 
über den Nachtragshaushalt bereitgestellt werden 
könnten. 

Sporthalle Dragonerkaserne 
Auch die für die Nordweststadt interessant werden­
de Sporthalle auf dem Gelände der Dragonerka­
serne wird nicht vor 1988 im Bau begonnen. Jeden­
falls ergab sich dieses ebenfalls in der Etatdebatte. 
Die. Halle ~ird eher später aktuell werden. 

Mittel für Humboldt-Gymnasium 
Begrenzte Mittel wurden im Haushalt für das Hum­
boldt-Gymnasium bereitgestellt. Es geht dabei vor 
allem um den Innenausbau des naturwissenschaftli­
chen Traktes: Chemie-, Biologie- und Physikräume 
müssen verbessert werden. Dabei soll vor allem die 
Gefährdung der Gesundheit von Schülern und Le,h­
rern in der Chemie durch eine neue Entlüftungsan­
lage beseitigt werden. Für die Erneuerung des Stu­
fengestühls im Biologieraum sowie der Sammlungs­
schränke für Biologie und Geologie wurden für die­
ses Jahr 10000 DM und für 1988 nochmals 15000 
DM bereitgestellt. Für die Erneuerung der Schwing­
tore in beiden Turnhallen sowie für die Entlüftungs­
anlagen im naturwissenschaftlichen Trakt wurden 
zusammen für 1987 68000 DM und für nächstes 
Jahr 27 000 DM im Verwaltungsetat eingesetzt. Im 
Vermögenshaushalt sind für die Beseitigung brand­
schutztechnischer Mängel 100000 DM in 1987 und 
40 000 DM in 1988 vorgesehen. Oberstudien,direktor 
Schäufele hat Stadtrat Buchenau gebeten1 auf eine 
Erhöhung der Mittel für Sportgeräte zu drängen: Die 
Sportgeräte werden nicht nur durch die Schule, son­
dern auch im Zuge des Vereinsturnens benutzt und 
entsprechend strapaziert. 

25 Jahre cate und Konditorei Dacho 
Das 25jährige Bestehen feierte das Cafe und die 
Konditorei Franz Dacho, Bonner Straße 25a. Kondi­
tormeister Franz· Dacho gehörte zu den ersten, die 
am Rennbuckel eine wirtschaftliche Existenz auf­
bauten. Zusammen mit seiner Gattin konnte Franz 
Dacho viele Kunden und Freunde gewinnen, die 
ihrem Cafe Dacho all die Jahre die Treue gehalten 
habe'n. Um so nachdenklicher wurde man, als 
bekannt wurde, daß auch Franz Dacho sein 
Geschäft aufgeben und sich zur Ruhe setzen will. 
Franz Dacho bleibt aber so lange, bis ein Nachfolger 
für diesen renommierten Pachtbetrieb gefunden ist. 
Derzeit sucht man nun einen geeigneten Nachfol­
ger: Im Cafe Dacho soll nach den Sommerferien, 
.etwa im September, ein neuer Pächter aufziehen. 



Unzufrieden mit der Post 
Nicht alle Nordweststadtbürger sind mit der Bundes­
post zufrieden. Sie klagen dabei nicht etwa darüber, 
daß sie auf „ihrer" Post, also im Aufgabepostamt 
Karlsruhe 27, etwa unfreundlich behandelt würden. 
Im Gegenteil, auf „unsere Post" lassen die Nordwest­
städter so leicht nichts kommen: Ist sie doch ein bei­
spielloser Treff für alle und kann man doch dort nicht 
selten das Neueste erfahren oder endlich mal seinen 
Nachbarn wieder sehen. Und die Beamten mühen 
sich nach Kräften, es ihren Kunden - auch wenn sie 
zeitraubende Sammlermarkenwünsche zu erfüllen 
haben - recht zu machen. 
Allein es fehlt dennoch einiges. Könnte man dort 
nicht Einschreibebriefe abholen, deren Empfänger 
beim Zustellen nicht angetroffen werden konnten? 
Müssen die Nordweststädter wirklich um jeden Ein­
schreibebrief nach Mühlburg zur Post? Könnte man 
auf „unserer Post" nicht Postpakete abholen, statt, 
am Bahnpostamt? Könnte der Briefkasten an der 
Post nicht später als 18 Uhr geleert werden? Bis zur 
Bahnpost ist es ein weiter Weg, wenn die Nordwest­
stadt-Schlußleerung vorüber ist. Und könnten nicht 
im Posteingang einige Postschließfächer eingerich­
tet werden? Schließlich fehlen bei uns Telefonhäus­
chen mit Notrufhebeln. Der Nordweststadtbürger 
Peter Gaudig hat sich zum Sprecher verschiedener 
Nordweststadtbürger in dieser Frage gemacht. Die 
Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. 
Buchenau wollen diese Wünsche über den Ober­
bürgermeister bei der Post anbringen lassen. 
Die Verbesserungen, die im Juli 1987 bei einer Stadt­
teilbegehung angemerkt wurden, sind nicht verges­
sen. Darauf achten nicht nur die Stadträte aus der 
Nordweststadt, sondern auch die Verwaltungsstel­
len, die bei der Begehung vertreten waren~ Jeden­
falls wurde mit dem Umbau der Kreuzung Strese­
mannstraße/ August-Bebel-Straße begonnen. 
Eine schöne Frühlings- und Osterzeit wünscht 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

• 

· Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

· Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUt-
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mllhlburg 

), 
/ 

(c) 
Helmut Schenkel 

Malermeister 
• Ausführung 

sämtlicher Maler-; und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen. und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Karlsruhe-MOhlburg · Rhelnstraße 16 · Telefon 552179 
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Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert · 
7500 Karlarube 21 

Sedanatraße 12/Entenfang · Tel. 551264 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

• 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule· 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Stadt Karlsruhe 
Dezernat V 

Schadstoffsammlungen 1987 

An den 
1. Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
Herrn Stadtrat a: D. 
Karl Ott 
Bonner Straße 58 
7500 Karlsruhe 21. 

12. Januar 1987 
Sehr geehrter Herr Ott, 
die Stadt Karlsruhe führt auch 1987 Schadstoff­
sammlungen aus Haushaftungen durch. Insgesamt 
sind 76 Abgabetermine für das Stadtgebiet vorgese­
hen. Auch in Ihrem Stadtteil werden Abgabemög­
lichkeiten angeboten. 
Um den Samme/erfoig weiter zu steigern, bitten wir 
Sie, aus den beiliegenden Listen die für Ihren 
Bereich gültigen Termine entsprechend bekanntzu­
geben. Wir schlagen außerdem vor, auch auf Ter­
mine in den näher gelegenen Stadtteilen aufmerk­
sam zu machen. . 

Datumangaben der Abholungen: 
NORDWESTSTADT 
Wilhelm-Hausenstein-Allee (vor der Schule) 
Mittwoch, 22. 4., 14.00-15.30 Uhr 
Dienstag, 22. 9., 16.30-18.00 Uhr 
MÜHLBURG 
Fliederstraße (beim Fliederplatz) 
Samstag, 9. 5., 9.00-12.00 Uhr 
Montag, 12. 10., 16.00-17.30 Uhr 
Am Entenfang (vor der Post) 
Donnerstag, 10. 9., 14.00-15.30 Uhr 
NEUREUT 
Unterfe/dstr./Teutschneureuter Str. (Festplatz) 
Montag, 23. 3., 16.30-18.00 Uhr 
Dienstag, 6. 10., 14.30-17.30 Uhr 
Bei den Schadstoffsammlungen werden angenom­
men: 
- Farben und Lacke 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-

mitte/ 
- quecksi/berha/tige Abfälle 
- sonstige .Chemikalien aus Haushalts-, Hobby-

und Freizeitbereich 
- Knopfzellen und Haushaltsbatterien 



Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl und 
Altreiten. Hierfür stehen andere Annahmestellen zur 
Verfügung, über die auch cfas orangefarbene Sperr­
müllmerkblatt des Amtes für Abfallwirtschaft Aus­
kunft gibt. 

Mit freundlichen Grüßen 
/. A. 
(Dr. Schneider) 

Service. 

IB3[?000@Uu 
<l)Erb 

Wer bastelt 
kauft im 

Bastelladen! 
Ihr Fachgeschäft 

in Mühlburg 

zauberhafte Frühjahrsmode 
'haben wir für Sie eingekauft. 

Kommen Sie doch 
bei uns vorbei! 

Ihr Textilhaus 

Mühlburg 

das bekannte Textllhaus 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Phlllppstr. 5 
Telefon 55· 14 59 • Durchgehend geöffnet 

~~ 

I. + E. OBERLE 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrrtten 

1515 Linkenheim-Hochstetten 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247) 4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 552492 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, T~lefon (0 72 55) 5119 
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Anliegen der Mitbürger 
in der 
Ludwig-Windthorst-Straße 

Die Stadt Karlsruhe wurde mit nachstehendem 
Schreiben gebeten, das Anliegen zu prüfen und 
Abhilfe zu schaffen: 

An das 
Bürgermeisteramt 
z. H. Herrn Prof. Dr. Martin 
Rathaus 
7500 Karlsruhe 1 

Betr.: Schaffung von Parkplätzen oder Parktaschen 
in der Ludwig-Windthorst-Straße 

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Martin, 
Mitbürger der Ludwig-Windthorst-Straße haben bei 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt schriftlich 
und telefonisch angefragt, ob es nicht möglich wäre, 

auf den Grundstücken der Häuserblocks der Volks­
wohnung an der Ludwig-Windthorst-Straße, sowie 
des Hochhauses Nr. 11, Parkplätze oder Parkta­
schen zu schaffen. 
Nach Beratung dieser Angelegenheit in der Sitzung 
des Vorstandes am 22. 1. 1987 erhielt ich den Auf­
trag, das Stadtplanungsamt anzuschreiben und um 
die Schaffung von Parktaschen in der Ludwig-Wihdt­
horst-Straße zu bitten. Der Antrag wird wie folgt 
begründet: 
In der Ludwig-Windthorst-Straße wird rechts und 
links geparkt, so daß für den Durchgangsverkehr nur 
eine Fahrspur verbleibt. Entgegenkommende Fahr­
zeuge haben meist keine Ausweichmöglichkeit. 
Wenn in der engen Straße beidseitig geparkt wird, ist 
der fließende Verkehr in beiden Richtungen untrag­
bar. 
Wir bitten, prüfen zu lassen, ob die Volkswohnung 
nicht bereit wäre, für die PKW's ihrer Mieter der Häu­
serblocks in den Grünflächen an der Ludwig-Windt­
horst-Straße Parktaschen erstellen zu lassen. 
Für Ihre Bemühungen danke ich im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott 
1. Vorsitzender 

d 1 
Wir · bieten Großauswahl in 

Farben · Tapeten · Gardinen 
Teppichböden 

•• 
FARBEN-KONIG 

RHEINSTRASSE 75 TELEFON 553383 
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Dingeldein 
Eisenwaren · Herde · Öfen 

Geschenkartikel· Haushaltswaren 
Glas · Porzellan 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstraße 35 

Telefon (07 21) 5512 89 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Die Kropsburg 
ist wieder inl 
Bei gemütlicher Atmosphäre, 
zu erlesenen Bieren und Getränken, 
zu schmackhaften Vesperspeisen 
erwarten Sie an der Supertheke 
oder an wohnlichen Tischen 
Pool Billard 
Sabine, Hans und Ingo 
Tel. 75 45 26 · Dienstag Ruhetag! 

Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot . 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

Stuuu!A·SNIUA, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Fahrradständer 
an den Haltestellen 

Ausgehend von Erfahrungen, die in der Nordwest­
stadt gesammelt wurden, haben die Nordweststäd­
ter Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. 
Buchenau (CDU) in einer Anfrage Oberbürgermei­
ster Professor Dr. Gerhard Seiler danach gefragt, ob 
im Interesse von Radfahrern nicht an weiteren Halte­
stellen Fahrradständer aufgestellt werden könnten. 
Es könnten dann mehr Radfahrer von ihrer Wohnung 
das Rad bis zur Haltestelle benutzen, um dann in die 
Straßenbahn oder den Bus umzusteigen. Die 
Anfrage stieß auf einiges Interesse und wurde des­
halb auch vom Oberbürgermeister, der ja selbst 
begeisterter Radfahrer ist und zu seinen Bürgermei­
sterzeiten noch regelmäßig mit seinem Fahrrädle ins 
Rathaus fuhr, ausführlich und informativ beantwor­
tet. 
Zunächst die Anfrage im Wortlaut: 
.,Durch ein gut ausgebautes Straßenbahn- und Bus­
netz ist es bereits vielen Bürgern in Karlsruhe mög­
lich, mühelos in die verschiedenen Stadtteile zu 
gelangen. Wir sind uns jedoch darüber im klaren, 
daß auch hier Grenzen gesetzt sind und öffentliche 
Verkehrsmittel nicht. bis vor jede Haustür geführt 
werden können. 
Deshalb wurden bereits an zahlreichen Haltestellen 
PKW-Parkplätze angelegt, damit man vom Auto auf 
die Schiene umsteigen kann. 
Für Radfahrer, die n1;1.ch dem gleichen System die 
Straßenbahn oder den Bus benützen möchten, wur­
den an den Haltestellen bisher nur vereinzelt 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder geschaffen. 
Wir fragen daher, an welchen Haltestellen bereits 
Fahrradständer vorhanden sind und wo möglicher­
weise, vor allem in den Außenbezirken, weitere 
Abstellplätze für Fahrradfahrer geschaffen werden 
können und geplant sind." 
Und nun die Antwort des Oberbürgermeisters im 
Gemeinderat: 
,,Die Bedeutung des Fahrrades als Zubringerver­
kehrsmittel zum ÖPNV wurde von den VBK schon 
erkannt. Werden zeitintensive Fußwege zu Halte­
stellen durch Radfahrten ersetzt, vergrößert sich der 
Einzugsbereich einer Haltestelle bei gleichem Zeit­
aufwand um etwa das Dreifache der Weglänge. 
,Bike & Ride'-Haltestellen im Innenstadtbereich sind 
aber wenig sinnvoll, da dort die zum Ziel noch 



zurückzulegende Entfernung so gering ist, daß ein 
Umsteigen auf das öffentliche Verkehrsmittel für 
den Radfahrer ,nichts mehr bringt'. 
Deshalb wurden in den letzten Jahren vornehmlich 
im Außenbereich Abstellanlagen 
errichtet. 
So an den Haltestellen: 
August-Bebel-Straße 
Welschneureuter Straße 
Bärenweg 
Neureut - Hallenbad 
Neureut - Kirchfeld 
Albtalbahnhof 
Battstraße 
Tulpenstraße 
Rheinbergstraße 
Herweghstraße 
Hammäcker 
Hammweg (jetzt auch am Waidweg) 
Jägerhaus 
Hirtenweg 
Rheinhafen 
Neureuter Straße 
Dur/ach - Bahnhof 

für Fahrräder 

Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie A 
Linie 1 
Linie 1 
Linie 2 
Linie 3 
Linie 4 
Linie 4 
Linie 5 
Linie 5 

Linie 112. 
Unter diesen Abstellanlagen finden sich wahre ,Ren­
ner', so z. B. die überdachte Abstellanlage ,Jäger­
haus', aber auch schlecht oder gar nicht angenom­
mene Anlagen. 
Nachdem die AVG im Jahre 1986 die Zahl der 
Abstellplätze an ihren Haltestellen verdreifacht hat, 
sind die VBK gegenwärtig ebenfalls dabei, ihr Ange­
bot an Fahrradabstellaniagen auszuweiten. 
Auf Wunsch der VBK bereits ·erweitert wurde die 
Abstellanlage ,Dur/ach-Bahnhof' in der Karlsruher 

· Allee; zwei Abstellanlagen in der Rheinstrandsied­
lung - ,Dornröschenweg' und ,Karl-Delisle-Straße' -
und eine weitere im Zuge der Umgestaltung der Hal­
testelie ,Eichbäumle' werden demnächst eingerich­
tet. 
Weitere Haltestellen werden im Frühjahr 1987, wenn 
die Radfahrer wieder fahren, untersucht. Es wurde 
dafür eigens zwischen dem Stadtplanungsamt und 
den VBK eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich mit 
diesem Thema laufend beschäftigt. Da eine theore­
tische Bedarfsermittlung in diesem Fall bei großem 

Aufwand nur bedingt zu zuverlässigen Planungsda­
ten führen würde, hat man sich für ein pragmati­
sches Vorgehen entschieden. Die Fahrer der VBK 
sind angewiesen, vermehrt feststellbares Abstellen 
von Fahrrädern im Bereich von Haltestellen zu mel­
den. Im Falle einer solchen Meldung beginnt die 
Arbeitsgruppe mit gezielten Beobachtungen und 
Ortsbesichtigungen, um eine bedarfsgerechte und 
städtebaulich verträgliche Unterbringung der Fahr­
räder zu entwickeln." 
Die Anfrage der beiden Stadträte Ingrid Kosian und 
Karl-Wilhelm R. Eiuchenau hat nach dem letzten 
Absatz der Beantwortung weitere Aktionen zugun­
sten der Radfahrer angeregt. Es wird abzuwarten 
sein, welche Haltestellen in diesem Jahr mit Fahrrad­
ständern neu ausgerüstet werden und wie diese von 
der Bevölkerung in allen Teilen der Stadt angenom­
men werden. 

Aus der 
Evang. Jakobusgemeinde 

Ergebnis „Brot für die Welt" 
Dankbar können wir mitteilen, daß das Ergebnis der 
Sammlung mit DM 8670,- sehr erfreulich ausgefal­
len ist. Die Summe liegt sogar DM 500,- über dem 
Vorjahresergebnis, Den Spendern sei dafür beson­
dere Anerkennung ausgesprochen. Wir hoffen, daß 
wir auch weiterhin mit einem ähnlichen Ergebnis den 
Bedrängten in der Dritten Welt Hilfe zur Selbsthilfe 
leisten können. 

Das Orgelkonzert 
mit Werken von Pachelbel, Bruhns; Walther und 
Mendelssohn-Bartholdy am 15. Februar, das 
Annette Furtwängler zu Gehör brachte, fand eine 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

) 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 493719 
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Planung und Ausführung von: 
Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
·Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

-~er'· ~ 
se"""v"" ~-~1 

EIN ATTRAKTIVES UND REIZVOLLES 

ßeidenblu111engesteck 
Passettd fül' alle Eielegenhelten 
sowie: 
BRAUTSTRÄUfilC.HEN 
HOCHö!EITSDEKORATIONEN 
Bo\UERNkl!XNi!E • 6E\IIIIRZ„PERt.sT!lÄUl3E• IGCRAMIK 

m. .f,trohblurnen 
'l'QS-

und noc.h viele andere hubsc.he 
6iesclienk-Jdeen finden Sie 

im 

5 Jahre 
&cidcnblumcn-Peredic.!> ,.~ 

~orlsruhc -Huhlbura Nuil.o,ir 5 
Tel an1/'H:JIJ1'J 

INN, t,,.: PAliN!9IU„ 

Ei„ Be&uc:h lohnt sich · be.Um ... t 1 

e FAHRSCHULE 

HERBERT fM~~R 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Auiomatik · Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

beachtliche Resonanz. Dies ist eine Ermunterung, 
die Reihe „Musik in der Jakobuskirche" in zeitlichen 
Abständen fortzuführen. 

Das Bibelseminar 
der Evangelischen und Katholischen NW-Stadt­
Gemeinden hat begonnen. 30 Teilnehmer treffen 
sich jeweils 14täglich am Mittwoch, um „Die Bibel 
ganz kennenzulernen". 

Das Predigtnachgespräch 
an einem der letzten Sonntage versammelte eine 
aufmerksame Gruppe im Gemeindezentrum bei 
einer Tasse Tee. Im regen Austausch der Meinungen 
wurde dabei um die Gegenwartsbedeutung des 
biblischen Textes gerungen. Die Anwesenden spra­
chen sich lobend über die nach längerer Zeit wieder 
aufgenommene Möglichkeit gemeinsamen Nach­
denkens über einen Predigttext aus. 

Eine gemeinsame Fastenbesinnung 
in ökumenischer Gemeinschaft findet am Freitag, 
dem 10. April, um 18 Uhr im Saal der Pfarrkirche St. 
Matthias in der Kaiserslauterner Straße statt. 

Gottesdienste über Ostern 
Gründonnerstag, 9. April: um 15 Uhr in der Jakobus­
kirche Seniorenabendmahl im Sitzen. 
Karfreitag und Ostersonntag feiern wir im Gottes­
dienst, der wie üblich um 9.30 Uhr beginnt, das hl. 
Abendmahl. 
Die Osternachtfeier beginnt in diesem Jahr um 5 Uhr 
in der Petruskirche. 
Ostermontag: Hauptgottesdienst um 9.30 Uhr. 

Die Jahresfreizeit unseres Singkreises 
ist diesmal auf dem Haldenhof im Simonswäldertal 
vom 22. bis 24. Mai. 
Bei den Proben des Singkreises jeweils dienstags 
um 20 Uhr versammelt sich eine engagierte Schar 
um unsere Chordirigentin. Frau Mechthild Seitz 
konnte in letzter Zeit neue Sänger begrüßen, freut 
sich aber noch über weitere Interessenten, die 
sicher in beachtlicher Zahl in unserem musisch 
geprägten Stadtgebiet noch vorhanden sind. 

Voranzeigen , 
Die Gemeindewanderung ist für Donnerstag, 17. 
Juni, vorgesehen. 
Am 21. Juni treffen wir uns zum diesjährigen Gemein­
defest in der Gustav-Jakob-Hütte. 

Spathelf 
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Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Wlnschermann 
ff (07 21) 13 04-38 

) 

Fröhliche Ostern! 
Sie suchen ein passendes 
Geschenk? 
Bei uns finden Sie es bestimmt. 
Osterschmuck, Karten, Papier 
und Osterbasteleien führen wir 
in reichhaltiger Auswahl. 
Versuchen Sie auch Ihr Glüc~ 
bei Lotto, Toto und Rennquintett. 
Annahmeschluß 
(auch für Mittwoch-Lotto) 
ist freitags 18.30 Uhr. 

G. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 

Lottoannahmestelle 

' Heilbronner Str. 28 · Tel. 611818 
7500 Karlsruhe 1 

Filiale: Heinrich-Köhler-Platz 8 
Telefon 07 21/75 70 56 

Öffnungszeiten: Mo-Sa 7.30-12.30 und 
Mo, Di + Do, Fr 15.00-18.30 

a,,,,.d dJl'AU,14 jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerel 
Installation 
sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 
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Blumenladen Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 
bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 
Außerdem 
schöne Topfpflanzen 
sowie Geschenkartikel. 
Sonntags von 
10 bis 12 Uhr geöffnet. 

Frohe Ostertage wünsche ich 
meinen verehrten Kunden! 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8.00-13.00 
und 15.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an -' Telefon 717 86 

Wir wünschen frohe Ostertage! 

rw:=~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
G~schirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hof -

Aus der Petrusgemeinde 

Christlich-Jüdische Bibelstunde 
Die Termine für die nächsten Abende dieser Reihe 
sind: 
2.4.1987 
7.5.1987 
4.6.1987, jeweils 19.30 Uhr. 
Die Themen sind noch nicht festgelegt. Interessierte 
erhalten· Auskunft im Sekretariat der Petrusge­
meinde, Tel. 75 34 34. 

Konfirmation 
Die diesjährige Konfirmation findet am 5.4.1987 im 
Rahmen eines Gottesdienstes, der um 10.00 Uhr 
beginnt, statt. Es werden 26 Jungen und Mädchen 
konfirmiert. 

Konzert 
Ebenfalls am 5. 4. 1987, 19.30 Uhr, lädt die Petrusge­
meinde zu einem Konzert ein. Das Programm umfaßt 
barocke Triosonaten für Blockflöte, Geige, Gambe 
und Cembalo und Stücke für Blockflötenquartett aus 
alter und neuer Zeit. 

Osternachtfrühstück 
Zum Osternachtfrühstück lädt in diesem Jahr die 
Petrusgemeinde ein, und zwar am 19.4.1987, 5.00 
Uhr. Es wird um rechtzeitige Anmeldung im Sekreta­
riat der Petrusgemeinde, Tel. 75 34 34, gebeten. · 

Gemeindefest 
Schon jetzt möchten wir auf unser Gemeindefest in 
der Gustav-Jakob-Hütte am 14. 6. 1987 hinweisen. 
Das Fest wird, wie immer, um 10.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst im Waldheim beginnen und nach dem 
gemeinsamen Mittagessen ein Programm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene bieten. Auch diesmal 
wird es Mitfahrgelegenheit geben, und zwar für die 
Hin- und Rückfahrt zu jeder Tageszeit. 

Orgel in der Petruskirche 
Es ist nun beschlossene Sache, daß die Orgel in 
unserer Kirche in diesem Jahr renoviert wird. Dies ist 
die erste Renovierung seit Inbetriebnahme des 
Instrumentes und ist deshalb dringend erforderlich, 
weil nach nunmehr drei Jahrzehnten ununterbro­
chener Benutzung die Klangfülle erheblich zu wün­
schen übrig läßt. Da im Zuge dieser Arbeit die Orgel 
ganz in ihre Einzelteile zerlegt werden muß, hat sich 
der Ältestenkreis auf Vorschlag·mehrerer Sachkun­
diger und nach vielen intensiven Gesprächen ent-
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THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkes.traße 

Brot backen ist unsere 
~~~~.~-~- :, ... Stärke ! 

Neben unserem gängigen Sortiment an Weizen-, 
Roggen~ und Mischbroten bieten wir Ihnen eine 
breite Auswahl an Spezialbroten: 

Sechskornbrot, Sojabrot, 
Dreikornbrot, Sovitalbrot, 
Keimling Sport, Goldkornbrot, 
Leinsamenbrot, 3-Saat-Stangen 
Bei uns finden auch Sie das Brot nach Ihrem 
Geschmack. Wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale Ruschgraben/Ecke Stückeläckerstraße 
Tchibo-Kaffee-Depot 

Übrigens: Wissen Sie es schon? Unsere Osterhasen 
· machen wir aus feiner Schweizer SchokQlade selbst! 

) 
/ 

17 



schlossen, gleichzeitig mit der Renovierung auch 
eine Erweiterung der Orgel vornehmen zu lassen, 
zum einen, weil sich die Chance für eine vernünftige 
Erweiterung nicht so schnell wieder bieten wird, und 
zum anderen, weil durch die Erweiterung der Kapa­
zität der Orgel es möglich sein wird, das Instrument 
bei kirchenmusikalischen Veranstaltungen einzu­
setzen, was leider bisher nicht oder nur in ganz 
geringem Umfang möglich war. 
Ein Problem ist natürlich die Finanzierung all' dieser 
Arbeiten. Die Unkosten für die Renovierung werden 
vom Kirchengemeinderat übernommen. Für die 
Kosten der Erweiterung muß die Gemeinde jedoch 
einen Betrag von DM 15 000,- selbst aufbringen. Das 
'ist für unsere Gemeinde kein geringer Betrag. Wir 
sind dabei auf die Hilfe der Gemeindeglieder ange­
wiesen und nehmen dankbar jede Spende zur 
Erweiterung der Orgel an. 

Gemeindewanderung 
Unter der Leitung von Herrn Becker wird am 1. 5. 
1987 die erste Gemeindewanderung dieses Jahres 
stattfinden. Treffpunkt ist das Gemeindezentrum 
Bienwaldstraße. Das Wanderziel liegt noch nicht fest, 
wird aber rechtzeitig bekanntgegeben. lnge Meyer 

Aus der Pfarrei 
St Konrad / St Matthias 

Erstkommunikanten 1987 
Bähr, Urs Josef, Ludwig-Marum-Straße 18 
Blank, Sven, Am Rennbuckel 10 
Born, Sascha Dominik, Heimgartenweg 4 
Bräuer, Michael, Friedrich-Naumann-Straße 34 
Bühler, Giemens Marc, Josef-Schmitt-Straße 1 
Crnolatec, Vickoslav, August-Bebel-Straße 58a 
Dannenmeier, Andreas Uwe, Binsenschlauchweg 18 
di Ninrii, Rino Dominik, Neureuter Straße 53 
Goricanec, Christian, Josef-Schofer-Str. 1 
Grimm, Alexander, Friedrich-Naumann-Straße 34 
Grimm, Stephan, Hardenburgweg 18 
König, Christian, Zietenstraße 81 
Krause, Dennis, Luisenstraße 33, Eggenstein-Leop. 
Looser, Sebastian, Friedrich-Naumann-Straße 38 

Sprechen wir 
über Farbe 
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Zögern Sie nicht, Ihren Typ zu unterstreichen. 
Wir erfüllen Ihnen Ihre ganz individuellen Farbwünsche. 
Ob einmal ganz anders als gewohnt, ob Ton in Ton, 
ob Strähnen oder ob zur Abdeckung der ersten 
grau~n Haare. Und zur Anwendung kommen bei uns 
~OREAL Erzeugnisse, die nach dem neuesten Stand 
der Forschung konzipiert wurden. 

Damen & Herren Salon 
Am Heinrich-Köhler-Platz 

7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 35 25 

Inhaber: 
Karlheinz Strubel 

Friseurmeister 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen, uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von l30 bis 12.00 Uhr 

... bei~ gibt'• Immer etwae Gutes 1 
-~-
KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veran-

staltungen · 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 
• Erster Spatenstich - Richtfest -

Einweihung 
• Kalte Büfetts - Garnierte .Platten 

• Spezialitäten - Salate -. Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
. Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

) 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwassertische, 
Räuchertische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdort, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 

· Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 
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Handwerk + Verkauf 
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Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichboden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

.. eh nicht'? 
S no Sie UP . unseren 

ar, nnen · uns ,n "e . "-en s,e ·a· urnen-
b suc,, 9sr 

oann e d 9eratun 
.... un 

"erl(.au,.. - -

Malaschitz, Michael, Josef-Schofer-Straße 7 
Meder, Thomas, Hardenburgweg 7 
Meinzer, Andre, Josef-Schofer-Straße 8 
Opolony, Christof, Kurt-Schumacher-Straße 4 
Reiser, Nico Edgar, Siemensallee 25 
Schindler, Eike, Josef-Schmitt-Straße 39 
Schweitzer, Markus, Hertzstraße 178b 
Steimel, Thomas, Josef-Schmitt-Straße 13 
Benz, Angela, Josef-Schofer-Straße 10 
Brannath, lnes, August-Bebel-Straße 66 
Feger, Christina, Ludwigshafener Straße 19 
Gerweck, Tanja, Kurt-Schumacher-Straße 4 
Grimm, Beate, Friedrich-Naumann-Straße 34 
Hänsel, Martina, Hertzstraße 124 
Hauk, Karin, Germersheimer Straße 4 
Karl, Corina Rosemarie, Friedrich-Naumann-Str. 30 
König, Sabrina, Zietenstraße 81 
Mayer, Melanie, Landauer Straße 19 
Sand, Nicole, August-Bebel-Straße 61 
Stepan, Antonia, Friedrich-Naumann-Straße 71 

Wer hat noch nicht mitgemacht 
bei St Konrads Fasenacht? 
Die „närrischen Tage" haben auch ihre Schatten in 
die Pfarrei St. Konrad geworfen! Eine ganze Reihe 
von Veranstaltungen gab vielen die Gelegenheit, ein 
paar unbeschwerte Stunden zu genießen. 
Einen wunderschönen unterhaltsamen Nachmittag 
gestaltete die Frauengruppe. Das mit viel Liebe und 
Arbeitsaufwand gestaltete „Narrenschiff" segelte mit 
seiner Mannschaft unter dem Kommando von Frau 
Kapitän Hedwig Lamm und den vielen Frauen, die 
der Einladung gefolgt waren, auf den Wogen von 
Frohsinn und guter Laune durch den großen Saal 
des Pfarrzentrums. Ein phantasievoll vorbereitetes 
Programm ließ keine Minute Langeweile oder Leer­
lauf aufkommen, und der Wechsel von Darbietung 
und Mittun steigerte die Stimmung, so daß wirklich 
jeder auf seine Kosten kommen konnte. Ein herzli­
ches Dankeschön sei dem ganzen Team gesagt für 
diesen gelungenen Nachmittag! 
Der Faschingsabend, den der Männergesangverein 
Mühlburg zusammen mit dem Kirchenchor von St. 
Konrad veranstaltete, war ganz anderer Art und erin­
nerte an eine öffentliche Fastnachtssitzung. Die 
bewährte Crew des Kirchenchores, die bei allen 
Pfarreifesten für das leibliche Wohl sorgt, tat ihr 
Bestes, die „Connies" spielten schwungvoll, uner­
müdlich und lautstark(!) zum Tanz, aber das Pro­
gramm des Abends ließ trotz schöner Tanzdarbie­
tungen von jungen Garden, einem Tanzpärchen, 
einem Tanzmariechen und den redlichen Bemühun­
gen des Conferenciers keine echte Stimmung auf­
kommen. Nur die von einer Frauengruppe des Kir­
chenchores gekonnt und neckisch getanzte Tritsch-
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Neuheit! 
Institutspflege für das Gesicht 

Individuelle Wirkstoffkombinationen 
speziell für Ihr Hautproblem. 

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin! 

Landauer Straße 14 

) 
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ELEKTRO BEYER GmbH 
· Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

lernNh.~ 
HIFI · VIDEO · TV · KABELANLAGEN 

MEISTERBETRIEB 
Reparaturen werden fachgerecht, preiswert 

und schnell ausgeführt. Anruf genügt. 

7500 Karlsruhe-Neureut, 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 705718 
Achtung: ab Februar 1987 Verkauf und 

Werkstatt Kirchfelclstraße 72 

,,Hardtwaldklause" 
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Familie Ewald 
Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

Firma Fischer GmbH 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

Tratsch-Polka unter Leitung von Frau lbach ver­
anlaßte das Publikum zu begeistertem Beifall und 
Zugabe-Rufen. Es würde m. E. von allen Mitgliedern 
und Freunden begrüßt, wenn an einem solchen 
geselligen Abend ein „Mach-mit-Programm" gebo­
ten würde; denn der, der die Faschingsveranstal­
tung seines Vereins besucht, erwartet etwas mehr 
Geselligkeit als nur das Tanzbein zu schwingen, sein 
Viertele oder Glas Bier zu trinken oder etwas Gutes 
zu essen. Vielleicht wäre das eine Anregung für das 
nächste Jahr? 
Zum ersten Mal in der Pfarreigeschichte hatte der 
Pfarrgemeinderat am 21. Februar zu einer großen 
Prunksitzung eingeladen. Unter der Regie der Elfer­
räte (und -innen) von St. Konrad und St. Thomas 
Morus (Oberreut) mit ihren Vorsitzenden A. Plat­
schek und Herrn Söller ging im lange vorher ausver­
kauften Konradssaal ein Programm über die Bühne, 
das einen Höhepunkt nach dem anderen brachte. 
Da berichteten die „Holzwürmer", was sie so alles 
beim Bohren im Pfarrhaus und sogar beim Bischof in 
Freiburg erlauscht hatten, der „Pfarrei-Installateur" 
entwickelte grandiose Ideen für Pfarrer und 
Gemeinde vor allem beim Gottesdienst, eine „Welt­
reisende" konnte sich vor lauter Superangeboten 
nicht für ein Reiseziel entscheiden, die Freuden und 
Leiden einer geplagten Hausfrau beim „Ausverkauf" 
wurden geschildert, die „Kirchenchorsängerin Him­
melsturm" seufzte über die Strapazen der Proben, 
die „Gemeindetrottel" verrieten so allerhand, was 
hinter den Kulissen einer Gemeinde vor sich geht, 

'und auch die schlagfertige „Pfarrköchin" wußte ein 
Lied davon zu singen, ein „Gastarbeiter" aus Italien 
berichtete von seiner Arbeit auf dem Bau, die er mal 
piano und andante, mal forte und presto-presto lei­
stete, ein „Engel und der Teufel" stritten um die See­
len der Konrädler, ,,'s Äffle" tröstete sein arg ver­
schnupftes „Pferdle", und ein „Beamter und ein Bau­
herr" wurden sich schließlich einig - welch ein Wun­
der! In einer köstlichen Parodie war der Südwest­
funk life im Konradssaal, wobei unser Gemeindere­
ferent Wolfgang Gnannt als Sieger in der „Verflixte­
Sieben-Show" von U. Feigenbutz alias Rudi Carell 
mit .einem Spitzentanz zur „Kleinen Nachtmusik" 
noch einmal die Wogen der Begeisterung hochge­
hen ließ. Dazwischen boten das „Kirchenchorbal·­
lett", die „Oberreuter Zukunft", die KJG-Leiterrunde 
von Oberreut und die „Oberreuter Hexen" mit ihren 
Tänzen immer wieder Ergötzliches fürs Auge. Die 
„Connies", St. Konrads Hauskapelle, spielten und 
sangen ihre Schunkellieder zusammen mit dem 
Publikum so mitreißend wie nie, und Küche und Kel­
ler brachten auch an diesem Abend zusätzliche 
Gaumenfreuden für das Publikum, wieder glänzend 
vorbereitet von Frau Anneliese Heiler und Herrn 
Hans Wild. Ein gelungener Abend, der allen eine 
echt frohe Fastnacht beschert hat. 



Als Ausklang der Kampagne 1987 werden sicher der 
Pfarreifasching und der Jugend- und Kinderfa­
sching; für den dieses Jahr wieder die KJG zuständig· 
ist, genau soviel Frohsinn und Möglichkeiten zum 
närrischen Austoben bringen. E. Beetz 

Ministranten 

Im April gehen die Ministranten nicht nur auf ein 
Ferienlager im Nordschwarzwald, das jetzt schon 
alle gespannt erwarten, in der Woche nach dem 
26. April beginnt auch die Einführung der neuen 
Ministranten, die sich dann wöchentlich treffen, um 
mit dem Dienst am Altar vertraut zu werden.und um 
gemeinsam zu spielen und zu basteln. Alle interes­
sierten Jungen sind hierzu herzlich eingeladen! 
Noch vor den Sommerferien werden die neuen Minis 
dann zu den „jüngeren Ministranten" (9-12 Jahre) 
aufgenommen und dürfen an den vielen großen Akti­
vitäten und Unternehmungen der Ministrantenge­
meinschaft teilnehmen. 
Wenn Sie Fragen haben, oder wenn Sie auch nur 
weitere Informationen möchten, können Sie sich 
gerne an die Oberministranten Bernhard Mörl 
(Tel. 553353), Andreas Zoberst (Tel. 753105) oder 
Matthias Merz (Tel. 55 84 75) wenden. 

Das Altenwerk St Konrad/ 
St Matthias informiert 

7. 4. Nachmittags-Spaziergang 
28. 4. Altenwerks-Nachmittag im kleinen Pfarrsaal 

mit Lichtbildervortrag über das Heilige Land 
von unserem Herrn Pastoralreferenten 
Gnannt 

5. 5. Nachmittags-Spaziergang 
12. 5. Halbtages-Busfahrt· 
19. 5. Altenwerks-Nachmittag im kleinen Pfarrsaal 

mit Vorstellung unserer Pfadfinder 
24. 5. Feierlicher Altenwerks-Gottesdienst um 

10 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Konrad 
2. 6. Ganztages-Busfahrt 

- Sommerpause -

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 
Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerks. 
Jeden Mittwoch von 9.45 bis 10.45 Uhr Gymnastik für 
Frauen. Leitung: Frau Altenrätin J. Brauner. 
Jeden Montag von 15.00 bis 16.00 Uhr Gymnastik für 
Frauen und Männer. Leitung: Frau Altenrätin H. Ade. 

Ihr Altenwerk St. Konrad 
i. A. Maria-Gabriele Sabor 

~ -- -------- ~------------- --- --

Greschbachstr. 36 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 0721/61919 -- --- -- -- --- --- ---- --- . -- --- -- ---- -- - - ~ - --
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Aus dem Evang. 
Diakonissenhaus Bethlehem 

Eine herzerquickende Einladung ist ein Plakat, das 
seit kurzem in vielen Kindergärten aushängt. 
Es ist von einer ehemaligen Schülerin der Fach­
schule für Sozialpädagogik entworfen. 
Das Diakonissenhaus Bethlehem feiert seinen 150. 
Geburtstag! 
Als Gäste sind am 23. Mai vor allem „ganze Kinder­
gärten" eingeladen, mit Kindern, Eltern und Erziehe­
rinnen. Mit ca. 1000 Kindern und ebenso vielen 
Erwachsenen ist zu rechnen. Die Vorbereitungen 
dazu sind in vollem Gang. Gemeinsam mit Schwe­
stern und Mitarbeiterinnen des Mutterhauses kom­
men Erzieherinnen aus dem ganzen Land in Arbeits­
grupppen zusammen. 
Auch die 100 Schülerinnen der Fachschule sind „in 
den Startlöchern", um am 23. Mai für ein gelungenes 
Fest miteinzustehen. Ein in sich geschlossenes Pro­
gramm soll durch den ganzen Tag führen. 

Das Fest beginnt um 10.30 Uhr mit einer gemeinsa­
men Eröffnung und wird gegen 16.00 Uhr beschlos­
sen. Die Kindergärten bereiten sich zuhause darauf 
vor, daß möglichst viel gemeinsam gesungen wer­
den kann. 
Dazwischen ist für viel Abwechslung gesorgt: In min­
destens 30 Gruppen wird eine biblische Geschichte 
erzählt. Für ein improvisiertes Mittagessen ist 
gesorgt. Man kann malen und tanzen, musizieren 
und werken oder zuschauen und sich freuen oder 
auch das Kasperle besuchen. Auch ein großes Luft­
ballonsteigen ist vorgesehen. Ach, man sollte nicht 
alles verraten! 
Gern kann sich natürlich auch jede Familie - z. B. 
aus der Nordweststadt! - ganz privat anmelden. 
Schicken Sie aber bitte Ihr Kind nicht alleine! Kinder 
können sich auf dem großen Gelände ohne Erwach­
sene nicht orientieren. 
Als Zeichen der Zugehörigkeit und zur Erinnerung 
kann zu Beginn des Festes eine Plakette erworben 
werden. 
Wenn Sie sich anmelden wollen: 
Evang. Diakonissenhaus Bethlehem 
Friedrich-Naumann-Straße 33 
Postfach 38 40 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon 7 20 91 Schwester Elisabeth Exner 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 
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TRANSPORT-SERVICE 
FIDELITAS GMBH 
7500 Karlsruhe 1 · Kaiserallee 12 d 
Tel.: (07 21) 84 49 28 · Telex 7 82 53 83 

Schwesterfirmen: 

Joh. Ph. Gruber, lnh. V. Tschukewitsch 
7500 Karlsruhe 1, Kaiserallee 12 d, Tel.: (07 21) 84 49 27 

Transport-Service Ch. Tschukewitsch, Heidelberg 
6902 Sandhausen, Heinrich-Lanz-Str. 14, Tel.: (0 62 24) 5 36 40 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 
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Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe 

Einladung zum Bundespräsidenten 
Beim 29. Schülerwettbewerb des Landtages konnte 
Christine Ritter aus der Klasse 11a des Humboldt­
Gymnasiums mit ihrer Arbeit zum Thema „Rede des 
Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker zum 
8. Mai" einen Ersten Preis erringen. 
Unabhängig von diesem Ersten Preis erhielt Chri­
stine Ritter eine Einladung vom Bundespräsidialamt 
in Bonn zur Teilnahme am diesjährigen Jugendtref­
fen des Herrn Bundespräsidenten, das am 22. Mai 
stattfinden wird. 

Anmeldung für Klasse 5 zum Schuljahr 87188 
Das Humboldt-Gymnasium nimmt von Montag, 25. 
Mai 1987, bis Samstag, 30. Mai 1987, Anmeldungen 
für Klasse 5 entgegen, in Ausnahmefällen auch zu 
anderen Terminen. 

An folgenden (Schul-)Samstagen, jeweils von 
9.50 bis 10.35 Uhr, können Eltern den Unterricht der 
Klassen 5 oder 6 besuchen: 

21.3.1987 
4.4.1987 
9.5.1987 

Die Schulleitung steht an den genannten Samstagen 
von 9.00-13.00 Uhr zu weiteren Informationen und 
Führungen durch das Schulhaus zur Verfügung. 
Ebenso nach telefonischer Vereinbarung an ande­
ren Werktagen. 
Am Dienstag, dem 24.3.1987, findet um 19.30 Uhr im 
Humboldt-Gymnasium ein Informationsabend für 
Eltern und deren Kinder aus Klasse 4 mit Ausspra­
che und anschließender Führung statt. 
Das Humboldt-Gymnasium führt drei Züge: 
1. neusprachlich mit der Sprachenfolge E, L, F; 
2. mathematisch-naturwissenschaftlich mit der 

Sprachenfolge E, L; 
3. mathematisch-naturwissenschaftlich mit der 

Sprachenfolge E, F. 

Hervorragender 3. Platz der Handballmannschaft 
Mädchen III 
Beim Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia" hat 
die Handballmannschaft der Mädchen III (bis 14 
Jahre) auf Oberschulamtsebene (Bereich Nordba­
den) einen hervorragenden 3. Platz erreicht. Der 

- VOLKSBANK KARLSRUHE 
Binsenschlauch, Hambacher Straße 40 
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-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Cafe - Konditorei am Rennbuckel 

7500 Karlsruhe 21 · Bonner Straße 25 a 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Für die Ostertage empfehlen wir 
aus eigener Herstellung 
Ostereier, verschiedene Sorten 
Pralinen, Osterhasen, 
in Vollmilch- und Bitterschokolade 
sowie in Mandelsplitter. 

Unseren Freunden, Bekannten 
und Gästen wünschen wir 
gesunde und frohe Ostertage. 

Familie Franz Dacho 

Mannschaft standen nur 3 Vereinsspielerinnen zur 
Verfügung, alle anderen hatten ihr handballerisches 
Können in der Handball-Arbeitsgemeinschaft bei 
Herrn Gymnasialrat Braun gelernt. 

DM 3000,- für ein Karlsruher Verbrechensopfer 
Der traditionelle Weihnachtsmarkt am letzten Schul­
samstag vor Weihnachten ermöglichte es, daß ein 
Karlsruher Verbrechensopfer wieder hoffen kann. 
Der Weiße Ring hatte dem Humboldt-Gymnasium 
eine Vorschlagsliste mit mehreren Fällen vorgelegt. 
Die Schülermitverwaltung entschied, wem das Geld 
zugute kommen sollte. 
Der Betrag wurde im Polizeirevier West von Oberstu­
dienrat Bernd Müller zusammen mit der Klasse 5b 
und anderen Schülern des Humboldt-Gymnasiums 
dem Weißen Ring übergeben. Für die Unterstufen­
klasse des Gymnasiums war dies eine Gelegenheit, 
sich mit der Arbeit der Polizei vertraut zu machen. 
Weitere DM 200,- aus dem Erlös des Weihnachts­
marktes wurden an eine couragierte Italienerin über­
geben, die einen Dieb stellen wollte und dabei von 
diesem und seinen Begleitern erheblich mißhandelt 
wurde. 

Schüleraustausch. mit Nancy 
Am Montag, dem 23.2.1987, konnte Oberstudiendi­
rektor Schäufele 25 Gastschüler aus dem Lycee 
Frederic Chopin aus Nancyzusammen mit Mlle Mail­
lard am Humboldt-Gymnasium begrüßen. Der Schü­
leraustausch wurde auf französischer Seite von 
Madame Geronimus, auf deutscher Seite von Ober­
studienrat Ziehms vorbereitet. Die französischen 
Schüler benützten ihre Februarferien für den 
Besuch in Karl~ruhe. Manche nahmen zum zweiten 
oder dritten Mal an einem Austausch teil. Die 
Deutschkenntnisse sind unterschiedlich, zum Teil 
lernen sie im dritten Jahr, zum Teil im fünften Jahr die 
deutsche Sprache. Die bisherigen gegenseitigen 
Schülerbesuche haben gezeigt, daß aus einem 
Schüleraustausch eine langjährige Freundschaft 
entstehen kann. Ohne die Vermittlung der Schule 
werden Treffen zwischen den Gastfamilien durchge­
führt. 
Ein Empfang im Rathaus bei Bürgermeister Gauly, 
eine Führung durch die Stadt mit ihren Sehenswür­
digkeiten, eine Fahrt nach Freiburg und eine 
Abschlußfeier am Vorabend der Abreise bereicher- . 
ten den Aufenthalt in Karlsruhe. Der Gegenbesuch in 
Nancy findet vom 23.-30. Mai 1987 statt. 

Computer-gesteuerter Roboter am 
Humboldt-Gymnasium 
Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Physik hatte 
Christian Wurll (Jahrgangsstufe 12) die Möglichkeit, 
zusammen mit anderen Schülern einen Computer 
aufzubauen. 
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Herr Dr. Martin, der diese Arbeitsgemeinschaft lei­
tete, hatte sich dafür eingesetzt, den von der Fern­
sehanstalt NDR vorgestellten NDR-Computer, der 
mit einem 280-Prozessor arbeitet und ein adressier­
bares Volumen von 64 kbytes hat, mit Unterstützung 
der Fördergemeinschaft zu erwerben. · 
Christian Wurll arbeitete sich selbständig in die Pro­
grammiersprache ASSEMBLER ein und schrieb 
damit ein Programm, um einen Fischer-Technik­
Kran zu steuern. Er mußte an seinem Kran Sensoren 
anbringen (optische Reflex-Lichtschranken und 
induktive Näherungsschalter), die freundlicherweise 
die Firma Siemens AG, Karlsruhe, zur Verfügung 

stellte. Ein Vergleich mit dem industriellen Einsatz 
eines Roboters mit diesem Modellkran ist ohne wei­
teres möglich. 
Das Programm kann so erweitert werden, daß der 
Kran in der Lage ist, Bewegungsabläufe im Teach- . 
modus zu lernen. 
Die Entwicklung dieser Arbeit erstreckte sich über 
ein halbes Jahr. Das endgültige Ergebnis wurde von 
Christian Wurll in drei Vorträgen dem Lehrerkolle­
gium, den Mitgliedern der Elternbeiratssitzung und 
interessierten Schülern vorgestellt. 

Schäufele 
Oberstudiendirektor 

@) 

Gardinen-Discount, 7500 Karlsruhe 
Kaiserstraße 227 · Telefon (07 21) 2 9136 
Hochwertige Gardinen zu Discountpreisen findet der Kunde hier in großer Auswahl. Zubehör 
wie Rollos, Sc;hienen, Stilgarnituren und Dekorationsstoffe werden selbstverständlich in einem 
reichhaltigen Sortiment mitangeboten. 
Die Verschönerung der vier Wände ist durch die ausgezeichnete fachliche Beratung sowie Maß­
anfertigung und pünktliche Lieferung von Anfang an gewährleistet. 

) 
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Praktischer 
Sachkundeunterricht 

Die Zweitkläßler der Werner-von-Siemens-Schule 
freuten sich, als die Tür aufging und „Prinz" neugie­
rig hereinschaute. Er lief durch die Reihen und fand 
rasch sein „Herrchen". Da der silbergraue Collie mit 
Martin aufgewachsen war, ließ er sich von jedem 
Kind streicheln. 
Im Rahmen des Sachkundeunterrichts „Mensch und 
Haustier" wurde den Kindern von einer Mutter, die 
selbst Hunde ausbildet, über die Arbeit der Blinden­
hunde, Hunde für Gehörlose, Lawinensuchhunde, 
Zoll- und Polizeihunde und deren Aufgaben berich­
tet. Besonders hervorgehoben wurde auch das Ver­
halten von Kindern gegenüber fremden Hunden. 
Im Schulhof durften die Kinder anschließend mit 
„Prinz" herumtoben und Ballspielen. Alle waren von 
dieser Unterrichtsstunde hell begeistert. Spathelf 

Wintersporttag der 
Rennbuckel-Realschule 

Am 30. Januar startete die Rennbuckel-Realschule 
zu ihrem ersten Wintersporttag, der von der SMV und 
der Verbindungslehrerin, Frau Kleine, in vielen 
Besprechungen vorbereitet worden war. 

Bei herrlichstem Winterwetter fuhren drei Busse 
nach Unterstmatt und Seibelseckle. Berge, Schnee 
und ein strahlend blauer Himmel verlockten zu 
sportlichem Tun. 

Je nach Können und Interesse boten die begleiten­
den Lehrerinnen und Lehrer Abfahrtslauf, Langlauf, 
Rodeln oder Schneewanderungen an. Keine Frage, 
daß so manches Talent entdeckt wurde. Ein herrli­
ches Vergnügen war die Schlittenabfahrt, bei der 
einige Schüler ob der gewagteren Manöver unlieb­
same Bekanntschaft mit der weißen Pracht machten. 

KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 
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Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt- u. Neubau 
Büro 

füri Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik 

mlti Mechanik 
Licht - Klima 

aus: 
Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 
Kombinationen 
Raum.textlllen 



Immerhin brauste man vier Minuten zu Tal in Rich­
tung Seebach, als Lohn ging es dann 20 Minuten 
Fußmarsch stramm bergauf. Bei eisigen Temperatu­
ren um -11 Grad die richtige Erwärmung! 
Unvergessen bleibt auch die Schneewanderung auf 
die Horriisgrinde und zum Mummelsee. Winterzau­
ber an einem Schultag. Wenn Schule immer so wäre! 
Erschöpft, aber mit vielen neuen Eindrücken, fuhr 
man am späten Nachmittag nach Hause. 
Ein großes Dankeschön an die Bergwacht Karls­
ruhe, die extra von Karlsruhe heraufgekommen war, 
um bei Notfällen Hilfe leisten zu können. Zum Glück · 
aber kam kein Schüler mit „weißem Verband" nach 
Hause. 
Wer keine Neigung verspürte, in den Schnee zu grei­
fen, der konnte sich in der Eislaufhalle Neureut aufs 
glatte Eis wagen. Hier tummelten sich über 100 
Schülerinnen und Schüler zu beliebter Musik. Dank 
an die Stadt Karlsruhe, die den Eintritt spendierte. 
Dem Chronisten bleibt noch, der SMV und Frau 
Kleine für Vorbereitung und Durchführung zu dan­
ken und auf eine Wiederholung im nächsten Winter 
zu hoffen. 

Vorschau 
Am Samstag, dem 13. Juni 1987, findet das traditio­
nelle Schulfest der Rennbuckel-Realschule statt, zu 
dem wir schon jetzt die Bürgerinnen und Bürger der 
Nordweststadt einladen möchten. R. Münch 

Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer 

Am 14. t2.1986 fand im „Turnerheim Mühlburg" die 
40jährige Jubiläumsfeier und die Weihnachtsfeier 
der VdK-Ortsgruppe KA-Mühlburg statt. Dabei durf­
ten wir e.rfreulicherweise einige Ehrengäste, Ehren­
mitglieder und Vorsitzende benachbarter VdK-'Orts­
gruppen herzlichst begrüßen. Auch war die Teilneh­
merzahl der eigenen Mitglieder begrüßenswert. Mit 
einem gemeinsamen Essen wurde die Jubiläums­
feier eingeleitet. Die 1. Vorsitzende, Kameradin Metz­
ger, eröffnete die Feier mit der Begrüßung und der 
Totenehrung. 
Anschließend richteten die Herren Bürgervereins­
vorsitzenden der NW-Stadt, Altstadtrat Karl Ott, und 
des Bürgervereins Mühlburg, Stadtrat Heinz Vogel, 
Grußworte ihrer Vereine an den VdK Mühlburg. 

) 

Für Gas- Wasser- und 

Heizungsanlagen 
bekommen Sie von uns mehr 

,~ Losungen als Sie 

Probleme haben können. 

~ l~l. 
JOSEF ;JAGER 'Z' 59 05 35 . 

Heizungsbau · sanit. Anlagen 
7500 Karlsruhe Feierabendweg 34 

1 
AUSBILDUNGSZENTRUM 
Kaiserallee 111 A , (Haltestelle Händelstraße) 
Jeden Samstag - 8.00 Uhr 
Kurse für Führerscheinbewerber 
Außerdem bieten wir an: 
Erste-Hilfe-Kurse · Sanitätskurse · Schwesternhelferinnen­
Lehrgang 

MALTESER HILFSDIENSTE.V. KARLSRUHE 
Inselstraße 3 · Telefon (07 21) 57 4419 · 7500 Karlsruhe 

FCWEST 
VEREINSGASTSTÄTTE 
Hertzstraße 21 · Tel. 753917 

Ob nach der Arbeit, Spiel und. Sport, 
man fühlt sich wohl an diesem Ort. 
Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank 
Moninger-Biere sowie Badische Weine. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag ab 11.00 Uhr 
Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag . 

Wir wünschen frohe Osterfeiertage! 

über Ihren Besuch freuen sich Horst u. Martha Suckau 

,,IIIIIITII.IITIIIIIII.IIII.IIIII'•-

' Wenn Ihnen 2 Nadeln beim Stricken zu ~ 
S langsam sind. . . 1 1 ... steigen Sie auf 200 Nadeln um i 
!1i Die neuesten brother-Strickapparate · Modische 1 
~ Garne u. a. von Scheepjes, ltalana, Jaeger, viele S 1 Son~erp~sten von Markengarnen ~

1 
§; 

1 \ ! .. 1 1 - Karin Mangliers 

1 ' !l8:":~:. "';.i"" "bdhe(. 1 
l / 1 AILE · S11khmatchlnc: 1 ._ r - \ Eine Hl111,c 1ii1 llch .~ ... ..,.,,,,,,,,,.,,, , ,, ',.,.,,,.,.,.11 
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aus Ihrem fleischer-fachgeschafl 

Metzgerei 

3umtad 
Karlsruhe 

Fabrikation feinster Fleisch-u. Wurstwaren 

Amalienstr. 34 Filiale: Landauer Str. 4 
Telefon 0721/23178 Telefon 7532 48 

ff. Aufschnittplatten für festliche Anlässe 

Wir wünschen frohe Ostertage! 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher · 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an.. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

Sanllllr+Helzung 

Meister 
Informieren. 

Zenkner ~~~~ 
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Sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen . Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

Die Festrede hielt der Kreisvorsitzende des VdK 
Karlsruhe, Kam. Speck. In seinem Rückblick erin­
nerte er nochmals an die guten und schlechten Zei­
ten der vergangenen 40 Jahre, welche die Orts­
gruppe Mühlburg zu durchstehen hatte. Dennoch 
bescheinigte Kam. Speck gerade der Ortsgruppe 
Mühlburg große Aktivität und hohes Ansehen im 
Landesverband. Kam. Speck nahm anschließend 
die Ehrungen der Mitglieder für 40-, 25- und 1 Ojäh­
rige Treue zum VdK vor. 
Der Ehrenvorsitzende Kam. Karl Mehl erinnerte zum 
Schluß noch an manche Vorgänge in den Anfangs­
jahren der Ortsgruppe. Hier sei nur an die Schwie­
rigkeiten der ersten Versuche einer Begegnung und 
neuen Freundschaft mit den Franzosen, deren 
Freundschaft heute eine Selbstverständlichkeit dar­
stellt, gedacht. 
Die musikalische Umrahmung der Feier durch ein 
Quartett des Staatstheaters Karlsrune wurde mit viel 
Beifall bedacht. 
Danken möchten wir hier auf diesem Wege allen 
Mitgliedern, welche auch in diesem Jahr mit ihrer 
Spende dazu beigetragen haben, diese Veranstal­
tung zu ermöglichen. Besonderen Dank auch für ihre 
überbrachten Spenden den beiden Bürgervereins­
vorsitzenden Herrn Ott und Herrn Vogel. 
Die anchließende Weihnachtsfeier fand in einem 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
statt. Dazu spielten junge und begabte Musiker mit 
weihnachtlichen Klängen auf, welche von den Anwe­
senden mit Dank und Beifall honoriert wurden. 
Die Vorstandschaft der Ortsgruppe Mühlburg glaubt, 
eine würdige und gelungene Veranstaltung zur 
Zufriedenheit aller Anwesenden erreicht zu haben. 
Auch im neuen Jahr wollen wir versuchen, die Arbeit 
des Vorstandes zu aktivieren um die Probleme, 
welche auf uns zukommen, zum Wohle der Mitglie­
der zu bewältigen. 
Dabei müssen wir schon heute an die Jahreshaupt­
versammlung, bei welcher dieses Jahr die Neuwah­
len der Vorstandschaft anstehen, erinnern. Da wir 
jetzt keine Möglichkeit mehr von diversen extra Ein­
ladungen haben, bitten wir die Mitglieder, sich 
bere.its heute Termine zu vermerken. 
Die Jahreshauptversammlung findet am 9. Mai 
1987, um 15 Uhr, im „Gasthaus zum Lamm" in Mühl­
burg statt. 
Wir hoffen und wünschten uns sehr, daß die monatli­
chen Versammlungen mehr Anklang bei den Mitglie­
dern finden würden, da dort immer rechtzeitig Ver­
anstaltungen sowie geplante Ausflüge etc. erörtert 
und deren Termine bekannt gegeben werden: 
Begrenzte Informationen dieser Art können die Mit­
glieder auch bei den monatlich stattfindenden Kaf­
feenachmittagen im „Turnerheim Mühlburg" erfah-
ren. M.M. 



Erinnerung 
an bunte Leckereien 

Kimmigs haben ihre Bäckerei aufgegeben. Niem~rnd 
wird Bäckermeister Georg Kimmig und Frau den 
wohlverdienten Ruhestand nicht gönnen. 1963 über­
nahmen sie die Bäckerei, die einst Heinrich Egner 
gegründet hatte: 24 Jahre waren Kimmigs in der 
Backstube. 
Fast reibungslos ist die Versorgung mit Brot und 
Brötchen in der Nordweststadt gesichert worden: 
Provisorisch mit dem Aufstellen jenes Verkaufscon­
tainers der Bäckerei und Konditorei Nett. Diese 
größte Karlsruher Bäckerei hat in der Landauer 
Straße neben der Sparkassenfiliale und gegenüber 
von Kimmigs eine Filiale eröffnet. Der Umbau des 
Hauses Kimmig und der Einzug der Sparkasse 
sowie der Umbau der heutigen Sparkassenfiliale 
zum künftigen Verkaufsgeschäft von Nett wird sich 
voraussichtlich bis Ende des Jahres hinziehen .. . 
Ungeachtet dessen hat „unsere Bäckerei Kimmig" 
eine Lücke hinterlassen. Wer in der Nordweststadt, 
im Umkreis von Kimmig, aufgewachsen ist, der hat 
seine ersten Taschengeld-Groschen bei Frau Kim­
mig in bunte Leckereien umgesetzt, die jedes Kin­
derherz höher schlagen ließen. Und hat es auch spä­
ter immer noch gern getan. Es mag sehr nostalgisch 

klingen, aber mit der Bäckerei Kimmig ist auch ein 
Stück Kindheit noch weiter in die Vergangenheit ent­
rückt. Und es ist vielleicht kein Fehler, in dieser Zeit 
des Fortschritts die Fähigkeit und die Zeit für „dM 
Blick zurück" nicht zu verlieren. 

Martin-Werner Buchenau 

0 1, 1,Tdruar 198? 
1,N danken un.str,r Kund::c.haft 

ur )1, ~,f,auen 

,_...a.-.6..I<........, 

Fotos: Martin-Werner Buchenau 

Sport+ Contactlinsen 
Chancengleichheit. 
Frei sein im Sport -
uneingeschränkt. 

Wir sind 
Spezialisten 
und beraten Sie! 

Staatl. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause • Mittwochnachmittag geschlossen 

öst/. Rheinbrückenstr. 26 7500 Katfsruhe-Knielingen 
Tel. 0721-591772 
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Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Textil- und Modehaus Meyer 
Stresemannstraße 13 · Telefon (07 21) 719 63 

7500 Karlsruhe 21 
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E>elusiv bei GARANT SCHUH 

Auf dem Mode-Pfad 
Geschmeidiges Naturleder im 
Indianer-Look mit typischen 
Schmuckelementen. Porosoh­
le in Korkoptik. 
59,90 

Wieder größerer 
· Güterumschlag in den 
städtischen Rheinhäfen 

Die städtischen Rheinhäfen auf der Gemarkung der 
Nordweststadtmuttet Mühlburg haben 1986 die 
Zehn-Millionen-Tonnen-Grenze überschritten. In 
den nach wie vor für die Wirtschaft der Stadt Karls­
ruhe wichtigen Rheinhäfen wurden 1986 insgesamt 
400 000 Tonnen Güter mehr abgefertigt als 1985: Der 
Güterumschlag stieg um 4,1 Prozent auf 10,1 Millio­
nen Tonnen. 
Hafendirektor Gerhard Zahn - so war es dem städti­
schen Pressedienst zu entnehmen - sieht in dieser 
Steigerung ein zufriedenstellendes Ergebnis. Die 
Rheinhäfen verzeichnen nach Umschlagsverlusten 
1984 und 1985 wieder ein Plus. Die Rekordbilanz von 
1983 mit damals 11,2 Millionen Tonnen blieb aller­
dings auch 1986 unerreicht. 
Eine - so Hafenchef Zahn - erfreuliche Veränderung 
sei im Vergleich zwischen Öl- und Rheinhafen fest­
zustellen. Der Rheinhafen habe kräftig zugelegt und 
seine Auslastung damit deutlich verbessert. Wurden 
früher noch drei Viertel der Güter im Ölhafen und nur 
ein Viertel im Rheinhafen umgeschlagen, haben sich 
die Zahlen nach der Bilanz 1986 deutlich zugunsten 
des Rheinhafens verschoben: Dort wurde voriges 
Jahr ein Drittel aller Produkte verladen. 
Diese Tendenz ist hauptsächlich auf die Teilbereiche 
Kohle und Baustoffe zurückzuführen. Fast 47 Pro­
zent mehr, nämlich über 370000 Tonnen, machte 
der Umschlag von Kohle und Briketts 1986 im Ver­
gleich zum Vorjahr 1985 aus. Das bedeutete eine 
Zunahme auf 1,16 Millionen Tonnen. Ein Mehr von 
30,6 Prozent oder 135000 Tonnen gegenüber 1985 
wurden bei Steinen, Erden und Baustoffen verzeich­
net. Das entspricht einem Umschlag von 578 000 
Tonnen im Jahre 1986. 
Dieser Trend zugunsten des Rheinhafens wird noch 
durch die Veränderung bei den flüssigen Brennstof­
fen verstärkt. Vom gesamten Mineralöl, das 1986 in 

. Karlsruhe verladen wurde, entfielen 6,6 Millionen 
Tonnen auf den Öl- und 1,26 Millionen Tonnen auf 
den Rheinhafen. Von diesen Produkten wurden 1986 
im Vergleich zu 1985 im Ölhafen rund 533000 Ton­
nen weniger, dagegen im Rheinhafen 435000 Ton­
nen mehr umgeschlagen. Insgesamt ist der Anteil 
der Mineralölprodukte von 82,3 Prozent in 1985 auf 
78,2 Prozent in 1986 deutlich zurückgegangen. 
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Bei den „sonstigen Gütern" hat der Umschlag um 1,7 
Prozent leicht abgenommen. Sie schlugen im ver­
gangenen Jahr nur mit knapp 472000 Tonnen zu 
Buche. Vom gesamten Güterumsatz entfielen auf die 
Betriebe des Rheinhafens mit seinen fünf Becken 
3,47 Millionen Tonnen und auf die Ölhafenanlieger 
6,6 Millionen Tonnen. Dabei haben sich Kälte und Eis 
der letzten Wochen nur wenig auf den Hafenverkehr 
ausgewirkt, meinte Gerhard Zahn. Denn der Rhein 
war größtenteils ungehindert befahrbar und im 
Hafen selbst bricht ein umgerüstetes Boot bei Bedarf 
das Eis. · 
Nahezu konstant blieb die Auslastung des vom 
Rheinhafen aus operierenden Fahrgastschiffs 
„Karlsruhe". Verteilt auf 141 Fahrten ließen sich im 
letzten Jahr 21426 Personen nach Straßburg, 
Speyer oder lffezheim „schippern", oder trafen sich 
zu vergnüglichen Tanz- oder Kaffeefahrten. 1985 
„schwammen" 21680 Fahrgäste bei 138 Reisen auf 
den Wellen des Stroms. Den minimalen Besucher­
rückgang von 1,2 Prozent führt die Hafenverwaltung 
auf den durch Hochwasser bedingten Ausfall einiger 
Fahrten Anfang Juni 1986 zurück. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
Stadtrat 

Bürgerverein Knielingen 
macht Ausflug 

Der Bürgerverein Knielingen veranstaltet mit dem 
Holzbier-Expreß einen Ausflug am Samstag, dem 16. 
Mai 1987, mit dem Fahrtziel Konstanz. · 
Abfahrt in Knielingen-Bahnhof 6.30 Uhr 
Abfahrt in Karlsruhe Hbf 6.40 Uhr 
Ankunft in Konstanz 10.00 Uhr 
Abfahrt in Konstanz ca. 18.00 Uhr 
Ankunft in· Karlsruhe ca. 22.00 Uhr 
Der Fahrpreis pro Einzelperson beträgt DM 40,­
Kinder bis 6 Jahren frei, von 6-14 Jahren DM 20,­
Vereine und Gruppen, die in der Lage sind einen 
Wagen mit 96 Personen zu belegen, erhalten einen 
Rabatt von 20 %. Wir empfehlen, daß sich die Vereine 
zur Gruppenbildung entschließen. ' 
Anmeldung und nähere Auskunft bei Herrn Gerold 
Kiefer, 7500 Karlsruhe 21, Landeckstr. 10. 

) 

DSB-~ 
DSB-SChlauchboot 
muB man haben1 
mit dem neuen Dreikiel­

Unterwasserschiff 
Ihr Partner in Karlsruhe für 

Boote und Motoren, Anhänger, 
Wasserski und Zubehör 

Vertragswerkstatt: OMC ~fisb,nsan 

Honda · Volvo Penta 

betk --~ 
7500 Karlsruhe-West 

Daimlerstraße 45 
(Parallel Neureuter Straße) 

Telefon 7 48 00 
oder 71400 

BUCHHANDLUNG 

,eützeratl, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1' 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmöglichkeit 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 

33 



Harald Hurst las für die 
Bürgergemeinschaft Nordwest 

Am Freitag, dem 6. Februar, las im Gemeindesaal der 
Petrusgemeinde in der Bienwaldstraße der Karlsru­
her Mundartdichter Harald Hurst aus eigenen Wer­
ken. 
Hier eine Kostprobe: 

E kinnerfreundliches Lokal 
Bezahle, Herr Ober! 
Die Sach mit de Dischdeck dud uns laid, 
Entschuldigung. 
S'Büble hat mit sei'm Schwungradauto - -
Sie wisse doch wie Kinner sin. 
Beim Wäsche wird's rausgeh. 
Die Scherbe von dem Fantagläsle 
un die Erd vom Bluriletopf 
hab ich lhne unner'm Disch 
mit'm Fuß e bissl z'ammeg'scharrt. 
E paar Spätzle sin a debei. 
Er kann halt noch net g'scheit esse. 
Was sin mer schuldig? 
39 Mark achtzig? 
40 Mark. Stimmt so. 

Der Einstieg in diese Art von Veran~taltungen in der 
Nordweststadt, angeregt und organisiert durch den 
Jugendreferenten im Vorstand, Bernd van Cleve, war 
gut gelungen und wurde von den zahlreichen Anwe­
senden aller Altersstufen begeistert begrüßt. 
Wir hoffen, so weitermachen zu können und regen in 
der Nordweststadt ansässige Künstler und Gruppen 
(auch werdende} hiermit an, sich hier einem breite-. 
ren Publikum zu zeigen. Hajo Walter 

Die Tennisabteilung 
des KFV berichtet 

Es ist schon gute Tradition geworden: Den Abschluß 
der Saison begeht die Tennisabteilung festlich; sie 
vertauscht die Tennis- mit den Ball-Schuhen, den 
roten Sand mit dem glatten Parkett und ist da wie 
dort fleißig auf den Füßen. Im vergangenen Jahr so 
geschehen am 8. November. 
Emsige Helfer gaben dem Saal ein festliches 
Gepräge; das Publikum stellte seinen Beitrag durch 
chice Roben und gute Stimmung. 
Mit launigen Worten begrüßte Abteilungsleiter Rein­
wald Neuner seine Gäste und gab schnell den 
Boden für die Tänzer frei. Die seit einigen Jahren 
bekannte und bislang bewährte Tanzkapelle hatte 

Bei uns bekommen auch Sie 
,,Lampenfieber". 

C.tektto ~inget 
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JOSEF SINGER KG 

7500 Karlsruhe 
Jollystraße 25 · Telefon 81 31 79 

Das Fachgeschäft für Beleuchtungskörper mit der 
besonderen Note! 



sich inzwischen personell verändert und war für das 
schwungvolle Publikum zu wenig temperamentvoll, 
doch das soll beim nächsten Ball besser werden! 
Mittelpunkt des Balles war die Ehrung der Sieger aus 
den Clubmeisterschaften. Mit Pokalen, lobenden 
Worten und schönen Geschenken, begleitet vom 
Beifall der Tennisfreunde, wurden die Gewinner der 
verschiedenen Konkurrenzen bedacht. In die Liste 
der Clubmeister 1986 trugen sich ein: 
Gabi Siebler, Clubmeisterin im Damen-Einzel 
Ingrid Fiege, Vizemeisterin 
Hartmut Siebler, Clubmeister im Herren-Einzel 
Thomas Krämer, Vizemeister 
Ariane Wöntz / Iris Beyer 

Clubmeister im Damen-Doppel 
Stephanie Rößl'er / Monika Dolgos, Vizemeister 
Thomas Krämer / Hans Schuldes 

Clubmeister im Herren-Doppel 
Andre Husheer / Uwe Abromeit, Vizemeister 
Ariane Wöntz / Wolfgang Hager 

Clubmeister im Mixed 
Gabi Siebler / Hartmut Siebler, Vizemeister 
Karl Hovezak, Clubmeister der Senioren 
Winfried Beyer, Vizemeister 
Winfried Beyer / Klaus Grill 

Clubmeister im Senioren-Doppel 
Reinwald Neuner / Karl Hovezak, Vizemeister 
Stephanie Rößler 

Clubmeisterin im Juniorinnen-Einzel 
Dagmar Vossen, Vizemeisterin 
Stephanie Rößler / Tanja Grether 

Clubmeister im Juniorinnen-Doppel 
Anja Hummel / Dagmar Vossen, Vizemeister 
Andre Husheer, Clubmeister im Junioren-Einzel 
Matthias Bogacz, Vizemeister 
Andre Husheer / Matthias Bogacz 

Clubmeister im Junioren-Doppel 
Jürgen Rupprecht / Alexander Kuszka, Vizemeister. 
Eine Würdigung seiner großen Verdienste· um die 
Finanzen der Tennisabteilung und als stellvertreten­
der Abteilungsleiter erfuhr Hermann Gerber, der 
nach elf Jahren sein Amt aus Gesundheitsgründen 
abgegeben hatte. 
Der Sportwart der Tennisabteilung, Karl Hovezak, 
der sowohl die 1. Damenmannschaft als auch die 
Seniorinnen mit viel Engagement und großem Erfolg 
trainiert, ehrte „seine" in die 1. Bezirksliga aµfgestie­
genen Seniorinnen mit einem launigen Gedicht, das 
er beredt vorzutragen wußte, überreichte den erfolg­
reichen Damen Rosen, und alle Anwesenden freuten 
sich mit den ihre Altersklasse Lügen Strafenden 
über diesen großen sportlichen Erfolg. Die Damen 
gewannen alle Spiele in der folgenden Besetzung: 
Renate Langenbein, Ingrid Fiege, Liza Gerbeth, Mar­
gret Assmann, Ingrid Metzger, Gitta Seidel, Ruth 
Michalek, Monika Spitzlei, Hanne Siems, Gerti 
Beyer. 

lm„Nordwesten"ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 
Für angenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 

Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kofko-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 · Telefon 714 23 
Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 

Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

J(osmeti" 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprQfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und. Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung . 

Gute Parkmöglichkeit 
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Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 71900 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten und Vorfahren 
• Motortechnik-Service 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

nach § 47 a StVZO 
• Kundendienst - Wagenpflege 
• Karosserie- u. Schweißarbeiten 
• Dampfstrahlerreinigung 
• Unterbodenschutz 
• Reifen- und Batterie-Service 

Die Sauna im 

NORDWESTBAD 
Matthias Fischer 
Karlsruhe · Trierer Str. 2 · Tel. (07 21) 7 44 04 
- Gute Parkmöglichkeit -
Achtung: geänderte Öffnungszeiten/Sauna 
Damen: Di, Do 8-12, Mi, Fr 14-21 Uhr 

Freitagvormittag geschlossen 
Herren: Do 14-21, Sa 9-19 Uhr 

Mittwochvormittag geschlossen. 
Familien: Mo 15-21 Uhr. 
Gemeinschaftssauna: Oi 14-21 Uhr. 
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Zuverlässige, gründliche 

Putzhilfe 
für Einfamilien-Reihenhaus, 

1 xwöchentlich gesucht. 

Telefon 75 85 39 

Fürs nächste Jahr, wo's schwerer wird, drücken alle 
die Daumen. 
Der offizielle Teil wurde durch die Mannschaftsführe­
rinnen der Damen und der Seniorinnen beendet, die 

· sich im Namen ihrer Mannschaften beim Trainer K. H. 
(,,im Trainir;igsanzug und im Frack - stets Euer Karl 
Hovezak!") für seine gute sportliche Arbeit, die er 
nicht nur mit Können, sondern auch mit viel Herz und 
Sensibilität und großem Einsatz brachte, bedankten. 
Mit Liebe ausgesuchte Geschenke untermauerten 
dies. 
Als erste Veranstaltung im neuen Jahr wurde am 
28. Januar 1987 die Jahreshauptversammlung im 
Vereinsheim abgehalten. 
Kassenwartin, Sportwart und Jugendwartin gaben 
einen Extrakt aus der jeweiligen Arbeit im abgelaufe­
nen Jahr. Dann übernahm der frühere Leiter der Ten­
nisabteilung Otto Seidel kurzzeitig das „Regiment", 
um die Entlastung der gesamten Abteilungsleitung 
beim Auditorium zu erwirken. So erfolgt, stellte sich 
Reinwald Neuner erneut zur Wahl für den Abtei­
lungsleiter und wurde einstimmig gewählt. Nachdem 
andere Vorschläge oder Bewerbungen nicht vor­
lagen und die weiteren Ämter mit den „alten" lnha­
.bern wieder zu besetzen waren, wurde dies durch 
eine einstimmige Wahl en bloc erledigt. 
Die Abteilungsleitung besteht nun wiederum aus 
Reinwald Neuner, 1. Vorsitzender 
Anna-Maria Möser, 2. Vorsitzende und Kassenwart 
Karl Hovezak, Sportwart 
Edda Rößler, Jugendwartin 
Heidi Hovezak, Schriftführerin. 
Der neu gewählte alte Schlichtungsausschuß 
besteht weiter wie folgt: 
Margit Seidel, 
Johanna Siems und 
Elisabeth Gerbeth für die Belange der Damen, 
Otto Seidel Hans Siems und 
Wolfgang Krobisch für die Belange der Herren. 
Hier ist lobend zu vermerken, daß dieser Ausschuß 
bislang noch nicht in Aktion treten mußte. 
Die Generalversammlung verlief weiterhin harmo­
nisch; die 1.987 zu meldenden Mannschaften waren 
schon vorher in einer Spielerversammlung unter Lei­
tung des Sportwartes festgelegt, und nach einer 
guten Stunde konnte Reinwald Neuner den offiziel­
len Teil als „geschafft" beschließen. Trotzdem war 
beim anschließenden Gedankenaustausch vor 
allem das Thema Tennis zu notieren. Wie sollte es 
auch anders sein? 
Die Abteilung rüstet sich nun für die neue Saison u.nd 
damit für die Feier ihres 15jährigen Bestehens. In der 
Hoffnung, Mitte April dem geliel;>ten Sport wieder 
unter freiem Himmel nachgehen zu können, wofür 
sich der eine oder (auch die) andere noch Kondition 
beim Wintersport zu holen gedenkt, ginQ man zufrie­
den nach Hause. Heidi Hovezak 
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Turnerschaft Mühlburg 

Vor der Frühjahrssaison 
Am Ende der Wintersaison richten sich die Gedan­
ken naturgemäß auf die bevorstehende Freiluftsai­
son, in der die große Vereinssportplatzanlage vielfäl­
tige Betätigungsmöglichkeiten bietet. Leichtathletik 
steht dabei im Vordergrund, aber auch die Tennis­
Anlage rückt wieder ins Blickfeld. Und die Wande­
rungen mit Führung am Sonntag, 12. April, und am 
1. Mai könnten sehr wohl Interesse finden! 
Bevor jedoch der Winter ganz Vergangenheit sein 
wird, besteht noch die Möglichkeit, an einer Fami­
lien-Skifreizeit in Hafling/Meran vom 11. bis 21. April 
teilzunehmen. Wie alle anderen ist auch diese gut 
organisiert, sportlich und gesellschaftlich attraktiv 
und durch gute Unterkünfte sehr bewährt. Auch über 
Ostern gibt es in Hafling noch gute Wintersportbe­
dingungen, die durchaus einladend und interessant 
sind. (lnklusiv-Preis für Erw. 625 DM, für Jugend!. 
355/490 DM). Näheres ist unter Tel. 135-21 78 oder 
55 25 26 zu erfahren. Bis Ostern wird auch die Ski­
Gymnastik durchgeführt (dienstags 19 Unr), die 
zumindest als gutes Konditionstraining gelten dürfte, 
selbst wenn man schon die Ski in die Ecke gestellt 
haben sollte. 
Die Trampolin-Gruppe ist ebenfalls dienstags in der 
Vereinssporthalle am Mühlburger Bahnhof anzutref­
fen, Die Halle ist groß und läßt durchaus Höhen­
sprünge und noch mehr Teilnehmer zu; im Frühjahr 
und Frühsommer werden verschiedene Sportfeste 
besucht - es ist also kein Sport ausschließlich für die 
Wintersaison! 
Völlig unabhängig vom Wetter sind die Übungs­
abende für Gymnastik, Turnen Lind Spiele in der Sie-

mensschule und im Humboldtgymnasium. Schauen 
Sie dort ruhig mal vorbei und informieren sich über 
das Angebot! Diese Empfehlung gilt auch für das 
Vereinsheim, das von unseren Wirtsleuten Resi und 
Horst Kluger hervorragend geführt wird! Sie sehen: 
die Turnerschaft bietet vielfältige Möglichkeiten für 
Sport und Freizeit. Ob sie auch Ihr Interesse finden? 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt · 

GO 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße Ba, Telefon 75 34 88 (dienstlich 147-2 59) 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10, Telefon 73828, halten in den Monaten 
April, Mai und Juni 1987 folgende planmäßige 
Sprechstunden ab: 11. und 25. April, 9. und 23. Mai 
sowie 6. und 27. Juni 1987, jeweils ab 10.00 Uhr bei 
Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. 
Telefonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig warten 
muß. Außerdem . sind die beiden Stadträte auch 
außerhalb dieser Sprechstunden nach Vereinba­
rung zu sprechen. 

Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kalb-Straße 3c, 
hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 
754118. 

Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestraße 43, 
Telefon 84 32 26, hat Sprechstunden nach Vereinba­
rung. 

Stadträtin Anne Riehle, Akademiestraße 67, Telefon 
2 60 32, hat Sprechstunden nach Vereinbarung. 

(cim 
Unserer verehrten Kundschaft 
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wünschen wir frohe und gesunde Ostertage! 

IFfllllfll§ 
City-Reinigung 

-~-----

Kaiserstr. 92 
Karlstraße 61 
Stresemannstraße 15 

vom Textilfachmann 

Kaufhaus HERTIE 
7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 



Bej einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

( Tele:fon 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

/ 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retuschen 

Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ n-;i fJ;;l Zietenstraße 1 
lAJ ~ [mG 7500 Karlsruhe 21 

[iJ fl (1]9 ~;s;i~;~~e05 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11Y111K 
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Geburtstage 
im März und April 1987 

60 Jahre: Lothar Hannemann, Engelbert Hartnegg, 
Lothar Heiser, Hans Christian Heyer-Stuffer, 
Marianne Häger, Otto Kaminske, Werner Wenz. 
65 Jahre: Georg Bachmanri, Lisa Bechtold, Wolf­
gang Belzner, Dr. Wolfgang Lipp, Hanne Spendel, 
Theresia Wittye. 
70 Jahre: Helmut Füger, Alfons Miedniak. · 
71 Jahre: Erwin Roser, Marianne Sax, Willi Schwartz, 
Emil Walz, Gustav Wörner. · 

_ 72 Jahre: Heinz Brenner, Heinz Jacksteit, Josef May, 
Josef Prockl, Otto Seidel. 
73 Jahre: Hilde Baumann, Bruno Gaede, Gerhard 
Herrmann, lda Pfeifer, Dr. Klaus Stocker. 
74 Jahre: Edmund Dillschneider, Peter Meister, 
Johann Welker. 
75 Jahre: Waltraud Dittrich, Heinrich Eisenlöffel, 
Josef Hauk, Christian Klauser. 
77 Jahre: Heinrich lichte, Johann Neuner. 
78 Jahre: lgnaz Blaser, Ludwig Schuardt, Friedrich 
Staudt, Kläre Weinert. 
79 Jahre: Dr. Alfred Naumann. 
80 Jahre: Kurt Leibhammer, Werner Peißker. 
81 Jahre: Johanna Fluck, Berta Schüle. 
82 Jahre: Karl Tegtmeyer. 
85 Jahre: H. Edmund Körner. 
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Neuzugänge: 
Frau Gyarmati, Kurt-Schumacher-Str. 23 
Rosina Kühner, Bienwaldstraße 27 
Ferdinand Thomas, Friedrich-Naumann-Straße 46 
Hildegard Binkert, Hertzstraße 14a 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Katherine Soyalp, August-Bebel-Straße 61 
Wolfgang Südei, Ludwig-Windthorst-Straße 9 
Heidi Schultz, Stresemannstraße 15 
Annemarie May, Stresemannstraße 29 
Libora Cyprova, Ludwig-Windthorst-Straße 3 
Melitta Weschenfelder, Heinrich-Köhler-Platz 11 

SV Nordwest 
Tischtea,nisgruppe 

Die Tischtennisgruppe im Sportverein Nordwest lädt 
zum Mitspielen ein. Wir - alle Altersgruppen, weib­
lich und männlich - spielen in der Humboldtturn­
halle. 
Sommerhalbjahr: 
Montag und Donnerstag von 18.00 bis 20.00 Uhr. 
Winterhalbjahr: 
Samstags von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Jetzt zahlt sich für Moped-Fahrer ein Abstecher zur ÖVA 
oder Sparkasse doppelt aus: ab sofort gibt's hier nicht nur 
die neuen Kennzeichen zu einem besonders günstigen Tarif, 
sondern auch ein Gewinnspiel mit vielen wertvollen Preisen. 
Teilnahrnescheine holen, mitmachen und gewinnen. 
Einsendeschluß: 30.4.1987. 
Ihr ÖVA-Fachberater: 
Lutz Günther 
Telefon: 07 21/75 23 24 
Hertzstr. 76 · 7500 Karlsruhe 21 

• S@Wlil 




